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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale
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Aufrufe — Sommations

Der unbekannte Inhaber der:
Fr. 100 000, 8K %-Obligationen der Eidgenössischen Anleihe von 1940,

Nrn. 43372/75, 40885, 44505/07, 44542/58 20 zu Fr. 5000, mit Coupons per
15. Juni 1945 u.ff.

Fr. 251 500 nominal, 3% % -Obligationen, Jura-Shnplon-Bahn, von 1894,
Nrn. 158431/35, 158444/53, 158470/500, 158508/14, 158523/69, 158570/662,
158880/81, 158890/94, 158895/97, 158902/03, 158912/15, 158919/32, 159002/16,
159026/35, 159067/78, 159120/21, 159123, 159126/28, 159139/41, 159234/52,
159286/97,195395/97, 196058/63, 196071/100, 196122/23, 196181/88,196201/16,
196275/59, 196283/84, 196287/89, 196939/49, 197558/59, 197581/90, 197592/93,
197613/20, 197833, 197899, 197964, 197980/81, 198107/09, 198158, 198168/92,
198277/78, 198432/46, 198627/29, 198632, 198637/52, 205191/202, 205253/55,
205275, 205280/84, 205295, 205645/46 503 zu Fr. 500, mit Coupons per
1. April 1945 u. ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert
6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden.
Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 4092)

Bern, den 22. Oktober 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident Uli R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber der 11 Titelmäntel zu 11 Obligationen
Nrn. 80757/63,92432/4,92631,314 %, der Schweizerischen Centraibahn von 1894
September, zu Fr. 1000, wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel
innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden.
Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 410a)

Bern, den 19. Oktober 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Folgende Wertschriften sind verlorengegangen: 4 Interimsscheine
Nrn. 1 bis 4, der «Infina» Aktiengesellschaft in Chur, ausgestellt am
9. Dezember 1938, lautend auf den Inhaber.

Die allfälligen Inhaber dieser Interimsscheine werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert der Frist von 6 Monaten der unterzeichneten Amtsstelle

vorzuweisen. (W 404 *)

Chur, den 22. Oktober 1945. Kreisamt Chur.

Der allfällige Inhaber der Namenssohuldbriefe:
a) per Fr. 7000, im I. Rang, datiert vom 8. Februar 1887, zugunsten des

Schulgutes Arbon, und
b) per Fr. 8000, im II. Rang, Vorgang Fr. 7000, datiert vom 22. August 1887,

ursprünglich zugunsten des Schulgutes Arbon mit Zession versehen
zugunsten der Thurgaui8chen Kantonalbank, Filiale Arbon;

beide Titel auf Johann Ulrich Wiedenkeller, alt Werkmeister, von und in
Arbon, als Schuldner und Pfandeigentümer lautend, wird hiermit
aufgefordert, die vorgenannten Namensschuldbriefe innert Jahresfrist seit dieser
Publikation dem Grundbuchamt Arbon einzureichen, ansonst diese Namens-
schuldbriefe als kraftlos erklärt werden. (W 391

Eomanshorn, den 15.Oktober 1945.
Gerichtspräsidium Arbon:

R. Müller.

Le president du Tribunal civil du district de Boudry, conformäment'
aux articles 977 et 983 CO., somme le dötenteur inconnu de l'obligation
bypothäcaire au porteur du montant de fr. 1200 grevant en premier rang
les articles 1977 et 2671 du cadastre de Cortaillod, hypothäque inscrite au
registre foncier de Boudry, registre des gages immobiliers volume 1930,
n°227, dont le porteur ätait feu Alfred Jampen, quand vivait viticulteur, ä
Cortaillod, de produire ce titre au greffe du Tribunal du district de Boudry,
dans un dölai de six mois k partir de la premiäre publication de la präsente
sommation, faute de quoi l'annulation en sera prononcäe. (W 415s)

Boudry, le 24 octobre 1945. Le president du tribunal:
A. Grisel.

L'action au porteur n° 6 de la Sociätä du tramway de Martigny-Bourg
k Martigny-Gare, soeiätö ayant son siäge social k Martigny-Bourg, ayant
6t6 ögaräe, le dötenteur inconnu de ce titre est invite k le produire au
greffe du Tribunal de Martigny, k Martigny-Ville, dans le delai de 6 mois,
dös le 20 septembre 1945, sous peine d'en voir prononcer l'annulation.

Martigny-.Ville, le 13 septembre 1945. (W 414s)

Le juge-instructeur du district de Martigny:
M. Gross.

n pretore dl Lugano-Cittä, in relazione all'istanza 12/13 ottobre 1945
dellaUnione di banche svizzere, in Lugano; ed agli articoli 983 e seguenti CO.,
diffida lo sconosciuto detentore della obbligazione n° 224689 1/1000,
di fr. 1000 nominale, 3*4%, Prestito federale, 1945/giugno; con cedole al
31 dicembre 1945 e seguenti, andata smarrita, a volerla produrre a questa
Pretura entro il 30 aprile 1946; sotto comminatoria di ammortamento.

Lugano, 17 ottobre 1945. Pretura di Lugano-Gttä,
(W 395 *) il pretore: aw. Carlo Battaglini.

IHfirdelsreglster - Registre da commerce-- Registre di eunmercto

Zürich — Zurich — Zurigo
22. Oktober 1945.

Primo Semini, äditeur-propriätalre des publications Le Grand Chic, in Zürich
(SHAB. Nr. 304 vom 29. Dezember 1943, Seite 2894). Die Firma wird
abgeändert in Les Editions Semini und der Geschäftsbereich wie folgt
umschrieben: Verlag der Modezeitschriften «Les Editions Semini» sowie
von Croquis und Schnittmustern.

22. Oktober 1945. Metallwaren, Textilwaren usw.
Schraubdraht Aktiengesellschaft, Basel (Le Fil Filetä Soclätä anonyme,
Bäle) (Vite di Filo Societä anonima, Basilea), bisher in Basel (SHAB.
Nr. 241 vom 15. Oktober 1934, Seite 2850). Mit Beschlüssen vom 27.
September 1945 und 15. Oktober 1945 hat die Generalversammlung die
Statuten, die ursprünglich vom 14. November 1931 datieren, revidiert.
Die Firma lautet nun JWEG Fabrikations-& Handels-Gesellschaft. Sitz der
Gesellschaft ist nun Zürich. Zweck der Gesellschaft ist jetzt: Fabrikation
von und Handel mit Metallwaren, Textilwaren und Neuheiten aller Art,
Uebernahme und Betrieb von Unternehmungen und Vertretungen, die
ihrer Natur nach mit dem Gesellschaftszweck zusammenhängen,
Beteiligungen an solchen Unternehmungen im In- und Ausland. Das Grundkapital

beträgt wie bisher Fr. 12 000. Die bisherigen Namenaktien sind
in Inhaberaktien umgewandelt worden. Das Grundkapital ist nun
eingeteilt in 20 voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 600. Die Gesellschaft hat
anlässlich der Gründung von Paul Scharowsld und Emil Rutishauser
kaufsweise Fabrikationsmaschinen im Werte von je Fr. 5000 übernommen
und den Sacheinlegern an Zahlungs Statt je fünf voll liberiert geltende
Gesellschaftsaktien zu Fr. 1000 übergeben. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nun im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die
Verwaltung besteht wie bisher aus 1 bis 3 Mitgliedern. Paul Scharowski ist
aus der Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Die
Verwaltung wurde wie folgt neu bestellt: Karl H. Scliärer, von.Wynigen
(Bern), in Zürich, Präsident; Ernst Guggenheim, von Endingen (Aargau),
in Zürich, und August Meier, von und in Birmensdorf. Karl H. Schärer,
Präsident der Verwaltung, und der zum Geschäftsführer ernannte Max Weil,
von Lengnau (Aargau), in Zürich, führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil:

Klosbachstrasse 80, in Zürich 7, bei Max Weil.
22. Oktober 1945.

Konsumgenossenschaft Zinzikerfeld, Wlnterthur, in Winterthur. Unter
dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom 6. Oktober 1945 eine
Genossenschaft. Ihr Zweck ist die Förderung der sozialen Wohlfahrt und
die Verbesserung der Lebenshaltung der Mitglieder durch genossenschaftliche

Selbsthilfe. Die Genossenschaft sucht dieses Ziel zu erreichen durch:
a) gemeinsamen Einkauf von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen
in guter Beschaffenheit und deren Abgabe zu billigen Preisen; b) Anschluss
an den VSK. und Beteiligung an andern Genossenschaften und
Zweckverbänden, durch welche die Bestrebungen der Genossenschaft gefördert
werden können; c) Ansammlung eines unteilbaren Genossenschaftsvermögens;

d) genossenschaftliche Aufklärung der Mitglieder und
Angestellten sowie berufliche Ertüchtigung des Personals. Die persönliche
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Haftpflicht der Mitglieder für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen durch
die Presseorgane der dem VSK. angeschlossenen Genossenschaften (gegenwärtig

das « Genossenschaftliche Volksblatt») und, soweit gesetzlich
vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus mindestens 7 Mitgliedern. Ernst Wiescndanger, von Winterthur,
ist Präsident; Erich Zürcher, von Trubschachen (Bern), Vizepräsident;
Max Kreis, von Roggwil (Thurgau), Aktuar; alle in Winterthur. Sie
führen Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil: Meisenstrasse 2,
Volkshaus, in Winterthur 1, bei Ernst Wiesendanger.

22. Oktober 1915. Geräte, Maschinen usw.
CONTIMEX A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 298 vom 19. Dezember 1944,
Seite 2786), Import und Export von Produkten, Geräten und Maschinen
für Handel und Industrie und Landwirtschaft. Die Generalversammlung
vom 9. Oktober 1945 hat die Statuten abgeändert. Die bisherigen Namenaktien

sind in Inhaberaktien umgewandelt worden. Die Mitteilungen an
die Aktionäre erfolgen nun durch Veröffentlichung im Schweizerischen
Handelsamtshlatt oder, sofern der Gesellschaft alle Aktionäre bekannt
sind, durch eingeschriebenen oder gewöhnlichen Brier. Emil Tanner und
Albert Bollicr sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Deren
Unterschriften sind erloschen. Neu ist in den Verwaltungsrat gewählt worden
Arnold Kienast, von Basel, in Riehen bei Basel. Er führt Kollektivunterschrift

mit Dr. Armin Vcescnmcyer, Präsident des Verwaltungsrates.
22. Oktober 1945.

Vaterländischer Verlag A.G. (Editions patriotiques S.A.) (Edizione patrlotica
S.A.), Zweigniederlassung in Zürich. Unter dieser Firma hat die seit
5. November 1942 im Handelsregister des Secbczirks Murten eingetragene
Aktiengesellschaft « Vaterländischer Verlag A.G. (Editions patriotiques
S.A.) (Edizione patriotica S.A.)», mit Sitz in Multen (S11AB. Nr. 115 vom
25. Juni 1918, Seite 1416), in Zürich eine Zweigniederlassung errichtet.
Zweck der Gesellschaft ist der Handel mit Büchern aller Art, insbesondere
de Herausgabe vaterländischer Werke. Für die Zweigniederlassung
führen Kollektivunterschrift zu zweien Robert Fasnacht, von Muntelicr,
in Murten, Präsident des Verwaltungsratcs; Fritz Maeder, von Agriswil, in
Murten, Geschäftsführer, und Louis Roux, von Bex (Wandt), in Mels, Filialleiter.

Domizil: Stanipfenbachstrnsse 75, in Zürich 6. bei der Rutagas A.G.
22. Oktober 1915.

Stiftung für Personalfürsorge der Jute & Leinen A.-G., in Zürich 5 (S1IAB.
Nr. 162 vom 14. Juli 1938, Seite 1581). Mit Beschluss des Verwaltungsratcs
der .« Jute & Leinen A.-G. » vom 3. September 1915 wurde die Stiftungs-
urkunde geändert. Der Bezirksrat Zürich hat als Aufsichtsbehörde der
Aenderung am 5. Oktober 1915 die Genehmigung erteilt. Die Stiftung
bezweckt nun die Fürsorge für die von der Firma « Jute A Leinen A.-G. »,

in Zürich, bezeichneten ständigen Arbeiter und Angestellten sowie deren
Angehörige und Ilintcrlasscnc in Fällen von Krankheit, Unfall, Invalidität,
Alter, Tod und Arbeitslosigkeit. Die Stiftung kann zugunsten der Destinatare

Lebensversicherungsverträge abschlössen oder in bestehende Verträge
eintreten.

22. Oktober 1915. Patentverwertung usw.
Isteg-Aktiengesellschaft Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 189 vom
16. August 1913, Seite 1815), Tätigung von Geschäften im Zusammenhang
mit der Verwertung der Islegslahl-Palentrechte usw. Die Prokura von Fritz
Bäehtold ist erloschen. Kollektivprokura ist erteilt an Stephan Stnckli,
von Muri (Aargau), in Zürich. Neues Gescliäftslokal: Bahnhofstrasse 45,
in Zürieh 1.

22. Oktober 1915. Technische Apparate aller Art usw.'
TECNICOR A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 106 vom 8. Mai 1915, Seite 1049),
technische Apparate aller Art usw. Die Prokura von Dr. Max Röthlis-
berger ist erloschen. Einzelprokura ist erteilt an Walter Sommer, von
Diirrenroth (Bern), in Zürich.

22. Oktober 1915.
Ibau Aktiengesellschaft für Bau-, Finanz- und Verwaltungsgeschäfte Zürich,
in Zürich 1 (SHAB. Nr. 290 vom 12. Dezember 1942. Seite 2826). Einzcl-
unterschrift ist erteilt an Emil Diener, von und in £ürich.

22. Oktober 1945.' Suppenartikel usw.
Rigi-Nahrungsmittel A.-G., in Zürich 3 (SHAB. Nr. 248 vom 21. Oktober
1944, Seite 2334), Vcrtrieh von Suppenartikeln usw. Neu wurde in den

Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift gewählt Walter Fiichter, von
Kaiserangst (Aargau), in Zürieh.

22. Oktober 1945.
Bank für elektrische Unternehmungen (Banque pour entreprises Slectriques),
in Zürich 1, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 262 vom 7. November 1944,
Seite 2465). Der Prokurist Dr. Ami Dufour wurde zum Vizedirektor ernannt.
Er führt an Stelle der Kollektivprokura nun Kollektivunterschrift.

22. Oktober 1945. Treuhand-und Verwaltungsbureau, Liegenschaften.
Dr. H. Häuptli-Lüscher, in Zürich (SHAB. Nr. 255 vom 30. Oktober 1944,
Seite 2398), Treuhand- und Verwaltungsbureau. Der Geschäftsbereich
wurde erweitert auf Handel mit Liegenschaften.

22. Oktohcr 1945. Waren aller Art.
Rosa KHnger-Brunner, in Zürich (SHAB. Nr. 20 vom 26. Januar 1943,
Seite 206), Vertretungen in Waren aller Art. Die Firmainhaberin wohnt
nun in Zürich 9. Neues Geschäftslokal: Triemlistrasse 168.

22. Oktober 1945. Textilwaren.
Siegfried Habermacher, in Zürich (SHAB. Nr. 57 vom 8. März 1944, Seite
562), Handel mit Textilwaren. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

23. Oktober 1915.
Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Hochfelden, in Hochfclden
(SHAB. Nr. 146 vom 26. Juni 1935, Seite 1625). Diese Genossenschaft hat
durch Beschluss cler Generalversammlung vom 11. April 1942 neue, den
Vorschriften des revidierten Obligationcnrechtes angepasste Statuten
angenommen. Die Genossenschaft bezweckt die Hebung der Wohlfahrt ihrer
Mitglieder, die Förderung der bäuerlichen Berufsbildung und die
Ausbreitung und Vertiefung genossenschaftlicher Gesinnung in der ländlichen
Bevölkerung. Neben der persönlichen Haftbarkeit für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft besteht unbeschränkte Nachschusspflicht der
Mitglieder. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 4 Mitgliedern. Der Präsident oder der
Vizepräsident führt mit dem Aktuar Kollektivunterschrift. Der Verwalter
hat, wenn er dem Vorstand angehört, Einzelunterschrift. Andernfalls

bestimmt der Vorstand dessen Vertretungsbefugnis. Der dem Vorstand
angehörende Verwalter Hellmuth Heidelberger führt nun Einzelunterschrift.

23. Oktober 1945.
Feuerungsbau A.-G. (S.A. pour la Construction de Fours et Foyers), in
Zürich 4 (SHAB. Nr. 228 vom 28. September 1944, Seite 2153), Herstellung

und Vertrieb von Feuerungsanlagen usw. Durch Statutenrevision vom
29. September 1945 wurde die französische Fassung der Firma abgeändert
in Fours et Foyers Industrieis S.A.

23. Oktober 1945.
Fürsorgestiftung der Aktiengesellschaft Blau-Gold, in Zürich. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 18. Oktober 1915
eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die von der Firma
«Aktiengesellschaft Blau-Gold Zürich», in Zürich, beschäftigten Angestellten und
Arbeiter und ihrer Angehörigen, für den Fall des Alters und des Todes, für
den Fall von Krankheit und Invalidität sowie in besonderen Fällen von
Notlage. Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 2 bis 3
Mitgliedern und die Kontrollstelle. Dr. Heinz Hauer, von und in Zürich,
geschäftsführendes Mitglied des Stiftungsrates, führt Einzelunterschrift.
Geschäftsdomizil: Stockerstrasse 38, in Zürich 2, bei der Aktiengesellschaft
Blau-Gold Zürich.

23. Oktober 1945.
Aktiengesellschaft SKF-Kugellager (Socl6t6 Anonyme des Roulements ä
Billes SKF), in Zürich 8 (SHAB. Nr. 121 vom 28. Mai 1915, Seite 1198).
Das bisher einzige Mitglied Dr. Max Schneider ist nun Präsident des

Verwaltungsratcs und führt wie bisher Einzelunterschrift. Neu wurde in den
Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift gewählt Friedrich Slreiff, von
Schwanden (Glarus), in Baden (Aargau). Der Prokurist Hans Lutz wurde
zum Direktor ernannt; er führt an Stelle der Kollektivprokura nun
Einzelunterschrift. Kollektivprokura wurde erteilt an Adolf Horber, von und in
Zürich. Er zeichnet mit dem Kollektivprokuristen Adolf Mailänder.

23. Oktober 1945. Maschinen usw.
INTERPOL H. ndels-A.G., in Zürich 7 (SHAB. Nr. 121 vom 28. Mai 1915,
Seite 1197), Ein- und Ausfuhrgeschäfte, namentlich auf dem Gebiete der
Masehinenindustrie usw. Kollektivprokura ist erteilt an Edgar Gredig, von
Safien (Graubünden), in Zollikon, und an Alberto Luigi Ziirrer, von Schönenberg

(Zürich), in Zürich. Sie zeichnen gemeinsam.
23. Oktoher 1945. Tuch, Wolldecken.

Blumer & Co., Kollcklivgesellschaft, bisher in Eschlikon (SFIAB. Nr. 23

vom 29. Januar 1937, Seite 220). Die Firma hat den Sitz nach Wald
verlegt. Gesellschafter sind Eugen Blumer und Erich Blumer, beide von
Engi (Glarus), in Wald (Zürich). Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1937

begonnen. Tuch- und Wolldeckenfabrikation. Geschäftslokal: Im Tal.
23. Oktoher 1915. Produkte der Konfektionsbranche usw.

Toga S.A. Aktiengesellschaft, in Zürich 6 (SIIAB. Nr. 166 vom 19. Juli
1915, Seite 1718), Produkte der Konfektionsbranche usw. Neues Geschäftslokal'

Jenatschstrasse 4, in Zürich 2.
23. Oklobcr 1945. Handharmonikaschule, Musikverlag.

Ernst Schedler, in Meilen. Inhaber dieser Firma ist Ernst Schcdlcr, von
Krummenau (St.GalJcn), in Meilen. Handharmonikaschule und Musik-
•Jv^rlag. Kirchgasse 376.

'23. Oktober 1945.
Anton Fussenegger, Hafner, in Wädenswil (SIIAB. Nr. 95 vom 25. April
1931, Seite 1098). Diese Firma ist infolge Uebergangcs des Geschäftes mit
Aktiven und Passiven an die neue Kollcktivgescllschaft « Gebr. Gisler
& A. Fussenegger », in Wädenswil, erloschen.

23. Oktober 1945. Oefen, Cheminöes, keram. Wand- und Bodenbeläge.
Gebr. Gisler & A. Fussenegger, in Wädenswil. Unter'dieser Firma.sind
Ernst Gisler-Rusterholz und Konrad Gisler-Bär, beide von Flaach (Zürich),
in Wädenswil, sowie Anton Fussenegger, von und in Wädenswil, eine Kollck-
tivgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1945 ihren Anfang
nehmen wird und Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma « Anton
Fussenegger, Hafner », in Wädenswil, übernimmt. Ofen- und Chemineebau;
Ausführung von keramischen Wand- und Bodenbelägen. Zugerstrassc 49.

23. Oktoher 1945.
Ernst Stadler, Elektrowerkstätte, in Zürich (SHAB. Nr. 237 vom 12.
Oktober 1942, Seite 2298). Die Firma ist infolge Uebergangcs des Geschäftes
mit Aktiven und Passiven an die Kollektivgcscllschaft « Stadler & Häuser »,

in Zürich 2, erloschen.
23. Oktober 1945. Elektrische Fahrzeuge und Maschinen.

Stadler & Hauser, in Zürich 2. Unter dieser Firma sind Ernst Stadler, von
Bronschliofen (St.Gallen), in Zürich 2, und Osk'ar Hauser, von Trasadingen
(Schaffhausen), in Zürich 3, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. November 1945 ihren Anfang nehmen wird und Aktiven und Passiven
der bisherigen Einzclfirma «Ernst Stadler, Elektro werkstä ttc», in Zürieh,
ühernimmt. Konstruktionswerkstätte für elektrische Fahrzeuge und
Maschinen. Alfred Escherstrasse 84.

23. Oktober 1945. Versandbuchhandlung.
Oscar Hopf, in Zürich (SHAB. Nr. 37 vom 14. Februar 1938, Seite 316),
Versandbuchhandlung. Ueber den Nachlass des verstorbenen Inhabers
dieser Einzelfirma ist durch Verfügung des Konkursrichters des
Bezirksgerichtes Zürich vom 5. Oktober 1945 der Konkurs eröffnet worden. Der
Geschäftsbetrieb hat aufgehört. Die Firma wird von Amtes wegen gelöscht.

23. Oktoher 1945.
Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, in Zürich 1, Genossenschaft

(SHAB. Nr. 98 vom 27. April 1944, Seite 962). Dem Verwaltungsratsmitglied

Josef Frey, von Ettiswil (Luzcrn) und Luzern, in Luzcrn, ist
Einzelunterschrift erteilt worden. Die Unterschrift von Marcel Dclaragcaz
ist erloschen. Der Vizedirektor Dr. oec. Emil Fäh wurde zum Direktor
ernannt. Er führt wie bisher Einzelunterschrift. Kollektivprokura ist
erteilt worden an Francois Felber, von Renan (Bern), in Zürich. Der
Prokurist Jakob Müller wohnt in Kilchberg (Zürich).

I

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

22. Oktober 1945.
AKO-Bank, Anspar- und Kredit-Organisations Aktiengesellschaft,
Zweigniederlassung in Bern (SHAB. Nr. 143 vom 21. Juni 1944, Seite 1391),
mit Hauptniederlassung in Zürich. Viktor Mayer, von St.Gallen, in Zürich,
bisher nur für den Hauptsitz zeichnungsberechtigt, führt nun an Stelle
der Kollektivunterschrift Kollektivprokura. Eine weitere Kollektiv-
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prokura wurde erteilt an Gustav Moll, von Starrkirch-Wil (Solothurn), in
Gontenbach-Langnau am Albis. Die zeichnungsberechtigten Personen
zeichnen für das Gesamtinstitut unter sich zu zweien.

22. Oktober 1945. Altstoffe usw.
Wwe. G. Salvl & Söhne, in Bern, Handel mit Altstoffen und Rohprodukten
(SHAB. Nr. 92 vom 20. April 1943, Seite 890). Neues Geschäftsdomizil:
Parkstrasse 29.

22. Oktober 1945.
Wwe. Schorl, Metzgerei, in Bern (SHAB. Nr. 153 vom 4. Juli 1927, Seite
1231). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

22. Oktober 1945.
Zweckgenossenschaft der Schweiz. Sauerkrautfabrikanten (Association de

Fabrlcants Sulsses de Choucroute), in Bern. Unter dieser Firma besteht
eine Genossenschaft. Sie bezweckt die Wahrung der gemeinsamen Interessen

aller angeschlossenen Firmen und Organisationen, die sich mit der
Verarbeitung von Einschneidekabis zu Sauerkraut und von Rüben zu
Sauerrüben befassen, im Einklang mit den allgemeinen volkswirtschaftlichen
Interessen. Sie stellt sich insbesondere folgende Aufgaben: a) Behandlung
zoll- und handelspolitischer Fragen zum Zwecke des Ausgleiches der Interessen

der Produzenten, Konsumenten und des Handels; b) Unterstützung
und allfällige Durchführung von oder Beteiligung an Importen und Exporten,
welche durch die Mitgliederversammlung, die Fachgruppe, die Schweizerische
Gemüse-Union oder durch die Behörden übertragen werden; c) Uebernahme
einheitlicher Belieferung der Armee sowie weiterer einheitlicher Aktionen,
wobei die Mitglieder der Fachgruppe in erster Linie berücksichtigt werden
sollen; d) Ergreifung geeigneter Massnahmen zur allfälligen Sanierung des

Inlandmarktes; e) Zusammenarbeit mit den interessierten Gruppen der
Produktion, des Handels und der Verteiler sowie der Schweizerischen Gemüse-
Union; f) Zusammenarbeit der Fabrikanten zur Vermeidung illoyaler
Konkurrenz; g) schiedsgerichtliche Schlichtung von Streitigkeitenzwischen
den Mitgliedern untereinander, ihren Lieferanten und Abnehmern und der
Genossenschaft als solcher. Die Erzielung eines Geschäftsgewinnes ist nicht
beabsichtigt. Die Statuten datieren vom 15. September J944. Für die
Verbindlichkeiten haftet einzig das Genossenschaftsvermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Einberufung
der Hauptversammlung erfolgt durch schriftliche Einladung. Die
Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch eingeschriebenen Brief;
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Ein
Vorstand von 5 Mitgliedern bildet die Verwaltung der Genossenschaft. Die
Genossenschaft wird vertreten durch den Präsidenten und ein Mitglied
des geschäftsleitenden Ausschusses mit Kollektivunterschrift. Louis
Henri Bcrthoud-Fazan, von und in Bern, ist Präsident; Edwin Wunderle-
Wctzstein, von und in Basel, Mitglied des geschäftsleitenden Ausschusses.
Gegenwärtig zeichnen die Vorstandsmitglieder: Louis Henri Berthoud-
Fazan, Präsident und Mitglied des geschäftsleitenden Ausschusses, und
Edwin Wunderle-Wetzstein, Mitglied des geschäftsleitenden Ausschusses,,
beide vorgenannt, kollektiv zu zweien. Geschäftsdomizil: bei der Firma
«Ed. Fazan A.G. Berner Sauerkrautfabrik», Bahnhöheweg 86, Bern-
Bümpliz.

23. Oktober 1945. Stoffe.
Gottfr. Tschannen, in Stuckishaus, Gemeinde-Bremgarten. Inhaber der
Firma ist Gottfried Tschannen, von Rümligen (Bern), in Stuckishaus,
Gemeinde Bremgarten (Bern). Handel mit Stoffen. Rüti.

23. Oktober 1945.
Fürsorgestiftung der Fa. Rabus, Papeterie en gros, in Bern. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 13. Oktober 1945 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Gewährung von Unterstützungen an die
Arbeitnehmer im Falle von Alter und an deren Hinterbliebene im Todesfalle.
Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von 2
Mitgliedern, dem Prinzipal und Stifter als Vertreter der Arbeitgeberschaft
und gleichzeitig als Präsident des Stiftungsrates und einem Mitglied und
Vertreter des Personals. Die beiden Mitglieder des Stiftungsrates vertreten
die Stiftung mit Kollektivunterschrift. Es sind dies: Otto Rabus, von
Bremgarten (Bern), in Bern, Präsident, und Bertha Schaffer, geborene
Ritter, von Mirchel, in Bern, Vertreterin des Personals. Domizil der
Stiftung: Speichergasse 35, im Bureau der Firma « 0. Rabus, Papeterie en
gros zur Hauptpost».

23. Oktober 1945. Technische Neuheiten.
A.Savoia, in Bern, Vertrieb technischer Neuheiten (SHAB. Nr. 242 vom
17. Oktober 1942, Seite 2367). Neues Geschäftsdomizil: Beaulieustrasse 4.

23. Oktober 1945. Geschäftsbücher.
J. M. Neher Söhne Aktiengesellschaft (Les ffls de J. M. Neher, Soci6t6
Anonyme), in Bern, Geschäftsbücherfabrik (SHAB. Nr. 161 vom
13. Juli 1945, Seite 1663). Gemäss öffentlicher Urkunde über die ordentliche
Generalversammlung vom 28. Juli 1945 hat die Gesellschaft ihre Statuten
revidiert. Die Firma lautet nunmehr Neher A.G. (Neher S.A.). Als neues
Mitglied des Verwaltungsrates, mit Einzelunterschrift, wurde ernannt
Klara Neher, geborene Reber, Witwe des Ernst, von Gadmen, in Bern.
Die übrigen der Publikation unterliegenden Tatsachen erfahren keine
Aenderung.

23. Oktober 1945.
Pneuhaus Bierhübeli, Fr. Schneider, in Bern. Inhaber der Firma ist Fritz
Schneider, güterrechtlich getrennter Ehemann der Martha, geborene Feller,
von Arni bei Biglen, in Bern. Pneuhandel. Neubrückstrasse 53.

Bureau Blankenburg (Bezirk Obersimmental)
23. Oktober 1945. Textilien usw.

Ernst Freldig, in Blankenburg, Textilien und Vertretungen (SHAB.
Nr. 132 vom 8. Juni 1944, Seite 1285). Die Firma hat ihren Sitz nach
Lenk i. S. verlegt. Der Inhaber Ernst Freidig ist in Lenk i. S. wohnhaft.

Bureau de Courtelarg
18 octobre 1945. Textiles, horlogerie, etc.

A. Gelser-BögH, ä Cortöbert, achat et vente de textiles, d'horlogerie
et de fournitures d'horlogerie (FOSC. du 11 döcembre 1944, n°291, page
2714). Par jugement du president du tribunal de Courtelary, du 2 juillet
1945, la maison a ötö döclaröe en faillite.

Bureau Laufen
23. Oktober 1945.

Krankenkasse des Birstais, in Laufen, Genossenschaft (SIIAB. Nr. 100
vom 1. Mai 1943, Seite 983). Gemäss Beschluss der Delegiertenversammlung

vom 11. August 1945 wird diese Genossenschaft im Handelsregister gelöscht.
Die Kasse besteht weiter und besitzt das Recht der Persönlichkeit auf
Grund von Artikel 29 des Bundesgesetzes über die Kranken- und Unfall-»
Versicherung vom 13. Juni 1911.

Bureau Nidau
22. Oktober 1945. Restaurant.

Walter Fontana, in Twann. Inhaber der Firma ist Walter Fontana, von
Bruzella (Tessin), in Twann. Betrieb des Restaurants Bahnhof. Hauptstrasse.

Bureau de Porrentrug
22 octobre 1945. Bureau fiduciaire, immeubles.

Paul Bolnay, ä Porrentruy. Le chef de la maison est Paul Boinay, fils de
Joseph, de Vendlincourt, ä Porrentruy. Bureau fiduciaire, courtage et
commerce d'immeubles. Route de Courtedoux 39.

Bureau Trachselwald
22. Oktober 1945. '

Baugenossenschaft Wasen 1. E., in Wasen i. E., Gemeinde Sumiswald
(SHAB. Nr. 289 vom 8. Dezember 1944, Seite 2698). Gemäss Beschluss
der Generalversammlung vom 6. Oktober 1945 hat die Genossenschaft
ihre Statuten revidiert. Die publikationspflichtigen Tatsachen werden
davon nicht berührt.

Zug — Zoug — Zugo
13. Oktober 1945.
Nachgenannte Einzelfirmen werden in Anwendung der Bestimmungen

von Artikel 68 der Verordnung über das Handelsregister infolge Wegzugs
von Amtes wegen gelöscht:

Kleinmöbel.
Anton Waldvogel, in Zug (SHAB. Nr. 167 vom 8. Juli 1938, Seite 1526),
Handel und Vertretung für Kleinmöbel.

Chemische Produkte.
Josef Strüby, in Z ug (SHAB. Nr. 72 vom 27. März 1933, Seite 735),
Handelsvertretung für chemische Produkte.

Technische Artikel.
Werner Steinbrüche!, in Zug (SHAB. Nr. 123 vom 28. Mai 1935), Vertretung
technischer Artikel.

Waffen, Bestecke.
Jakob Hölzber, in Zug (SHAB. Nr. 36 vom 13. Februar 1935, Seite 394),
Reisender für Waffen, Bestecke usw.

Chemische Artikel.
Jakob Haas, in Zug (SHAB. Nr. 41 vom 19. Februar 1940, Seite 318),
Fabrikation und Vertrieb chemischer Artikel.

Textilien, Uhren usw.
John H. Keiser, in Zug (SHAB. Nr. 140 vom 17. Juni 1944, Seite 1363),
Export besonders von Textilien, Uhren usw.

20. Oktober 1945.
Eisenbahn-Transportmittel A.G. (ETRA), Society de moyens de transport
ferrovlaire S.A. (ETRA), Societä dl trasporto ferroviario S.A. (ETRA), in
Zug (SHAB. Nr. 208 vom 6. September 1945, Seite 2135). Der Prokurist
Albert Fischer wohnt nun in Luzern.

20. Oktober 1945.
Gesellschaft für Verlag von wissenschaftlichen Werken (Soci£t£ d'Editions
d'ouvrages scientlfiques), in Zug, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 262 vom
7. November 1941, Seite 2238). Das Aktienkapital der Gesellschaft von
Fr. 10 000 ist nunmehr voll einbezahlt.

20. Oktober 1945.
Früchteverwertungs-A.-G. (S.A. pour l'Utiilsatlon de Fruits) (Society for
the Utilization of fruits Ltd.), in Zug (SHAB. Nr. 183 vom 8. August 1945,
Seite 1902). Die Gesellschaft erteilt Kollektivprokura an Heinrich Eich-
holzer, von Thalwil, in Zug.

20. Oktober 1945. Liegenschaftsverwaltung.
Gesellschaft TRANSITAS Zug, in Zug (SHAB. Nr. 234 vom 6. Oktober 1945,
Seite 2427). Das Domizil der Genossenschaft befindet sich nun bei Hugo
Schretzmann, Lüssiweg 9.

20. Oktober 1945.
Brennerei Gartenstrasse A.-G., in Zug (SHAB. Nr. 83 vom 11. April 1945,
Seite 823). Das Domizil der Gesellschaft befindet sich nun Alpenstrasse 13.

20. Oktober 1945.
Wasserversorgung Stadelmatt, in Hünenberg (SHAB. Nr. 162 vom
14. Juli 1936, Seite 1710). Die Genossenschaft hat in der Generalversammlung

vom 12. Mai 1945 neue, den Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes

angepasste Statuten angenommen. Die Einberufung der
Generalversammlung erfolgt durch eingeschriebenen Brief. Publikationsorgane
sind das Zugerische Amtsblatt und das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Aus dem Vorstand sind der Präsident Meinrad Burkhard und der Aktuar
Josef Twerenbold. ausgeschieden und ihre Unterschriften damit erloschen.
Als neuer Präsident wurde gewählt Alois Suter, von und in Hünenberg,
Stadelmatt, und als Aktuar Hans Grob, von Cham, in Hünenberg, Stadelmatt.

Präsident oder Vizepräsident führen mit dem Aktuar
Kollektivunterschrift.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Grughre)

23 octobre 1945.
Chaussures Cendrillon S.A., ä Bulle. Sous cette raison sociale, il s'est
constituö une sociötö anonyme dont les Statuts portent la date du 8 octobre
1945. La sociötö a pour but la reprise et Sexploitation du commerce de
chaussures exploits ä Bulle jusqu'ä ce jour sous la marque «Cendrillon », par
Mme Enggist, ainsi que le döveloppement de dite entreprise commerciale.
Le capital social est fixö ä la somme de fr. 50 000, divisö en 50 actions au
porteur de fr. 1000 chacune, entiörement liböröes. Hermine Enggist fait
apport ä la sociötö de son exploitation commerciale, sise ä Bulle, Grand'Rue,
selon inventaire ä fin juin 1945. Le bilan, arrötö ä möme date, solde par un
actif de fr. 81 252.65 et un passif de fr. 41 252.65, soit un solde actif de
fr. 40 000. Ce solde actif est cödö ä la soriöti ewidre remise de 40 actions au
porteur de fr. 1000 chacune, entiörement liböröes. Les publications ont lieu
dans la Feuille officielle suissc du commerce. Le conseil d'administration se

compose de 1 ä 3 menibres. II est composä de Charlotte Rouvenaz, de
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Bionnens, ä Bulle, presidente, et Hermine Enggist, nöe Vonlanthen, Spouse
söparöe de biens de Willy, de Konolfingen, ä Fribourg, membre. La socidtd
est engagde par la signature individuelle de la prdsidente du conseil d'ad-
ministration.

Bureau Murlen (Bezirk See)
2. Oktober 1945.

Knäckebrotwerke Murten, Aktiengesellschaft, in Murten (SHAB. Nr. 78

vom 5. April 1945, Seite 774). In der Sitzung vom 10. September 1945 wurde
der Verwaltungsrat wie folgt bestellt: Präsident und Verwaltungsratsdelegierter:

Leopold SchöFFler (bisher); Dr. Fritz Dobler (bisher); Alexander
Sehöffler (bisher). Das Verwaltungsratsmitglied Jean-Paul Rytz ist
zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Jean-Paul Rytz zeichnet als
Direktor der Firma kollektiv mit Leopold Schöffler, Präsident und
Delegierter. Dem Verwaltungsratsmitglied Dr. Fritz Dobler wird Kollektivuntcr-
sehrift mit je einem anderen zeichnungsberechtigten Verwaltungsrats-
milglied erteilt. Jedes der Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnet mit
Leopold Sehöffler kollektiv.

23. Oktober 1915. Färberei usw.
Jules Veyre, in Muntelier. Inhaber der Firma ist Jules Veyre, Sohn des
Jules, von Chapelle sur Moudon, in Muntelier. Die Firma erteilt
Einzelprokura an Jules Veyre, Sohn des Jules, von Chapelle sur Moudon, in
Muntelier. Kleiderfärberei und chemische Reinigung.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Balslhal

23. Oktober 1945. Landesprodukte.
Ernst Geiser, Detail, Aktiengesellschaft, Zweigstelle « Gäu », Oberbuchslten,
Zweigniederlassung in Oberbuchsiten. Laut Beschluss der
Generalversammlung vom 14. August 1915 hat die «Ernst Geiser, Detail,
Aktiengesellschaft », in Langenthal, welche den Detailhandel mit Landesprodukten
aller Art bezweckt und,am 17. August 1936 im Handelsregister von
Aarwangen eingetragen wurde (letzte Publikation siehe SHAB. Nr. 250 vom
21. Oktober 1914, Seite 2350), in Oberbuchsiten eine Zweigniederlassung
errichtet. Diese Zweigniederlassung wird dureh den Geschäftsführer Hans
Geiser, von und in Langenthal, mit Einzelunterschrift, und Fritz Lauber,
von Adelboden (Bern), in Langenthal, mit Einzelprokura, vertreten.
Geschäftslokal: beim Bahnhof.

Bureau Stadl Solothurn
22. Oktober 1945. Wirtschaft.

Hilda Scherrcr-Kaufmann, in Solothurn, Wirtschaftsbetrieb (SHAB.
Nr. 148 vom 30. Juni 1942, Seite 1495). Die Firma ist infolge
Geschäftsübertragung erloschen. Aktiven und Passiven gehen auf die nachstehend
eingetragene Firma «Paul Scherrer-Kaufmann », in Solothurn, über.

22. Oktober 1945. Wirtschaft.
Paul Scherrer-Kaufmann, in Solothurn. Inhaber dieser Einzelfirma
ist Paul Scherrcr, von Laufen (Bern), in Solothurn. Der Inhaber übernimmt
die Aktiven und die Passiven der obstehend gelöschten Firma «Hilda
Scherrer-Kaufmann», in Solothurn. Wirtschaftsbetrieb; Restaurant
« Buffet-Bahnhof-West ». Poststrasse 12.

22. Oktober 1945.
Schwelzerische Hypothekenbank (Banque Hypothecate Suisse) (Banca
lpotecarla svizzera), in Solothurn, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 18

vom 24. Januar 1912, Seite 187). Aus dem Verwaltungsrat sind Emil
R. Zetter und Emil Zbinden-Blum infolge Todes und Dr. Hans Enz infolge
Rücktritts ausgeschieden. Neu sind als Verwaltungsräte gewählt worden:
Louis Scherrcr, von und in Solothurn, und Marcel de Mirbach, von und in
Genf.

Appeuzell-ARb. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

23. Oktober 1945. Nährmittel.
Frau Hedwig Böni, in Lutzenberg, Vertrieb von Nährmitteln (SIIAB.
Nr. 14 vom 18. Januar 1938, Seite 131). l)ic Firma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und Wegzugs der Inhaberin erloschen.

St. Gallen — St-Gali — San Gallo
23. Oktober 1945. Milch.

Widmcr-Bühlmann, in Kronbühl, Gemeinde Wittenbach, Milehhandlung
(SHAB. Nr. 233 vom 4. Oktober 1944, Seite 2203). Diese Firma ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

23. Oktober 1945.
Walter Meier, Velos-Reparaturen, in Rorschach. Inhaber dieser Firma
ist Walter Meier, von Weiach (Zürieh), in Rorschach. Velos-Reparaturen.
St.Gallerstrasse 15.

23. Oktober 1945. Reklameberatung, graphisches Atelier.
Nuber Propaganda, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist Edwin Oskar
Nuber, von Bertschikon, in St.Gallen. Einzelprokura wird erteilt an Konrad
Bodmer, von Zürich, in St.Gallen. Reklame- und Verkaufsberatung, graphisches

Atelier. Neugasse 42.
23. Oktober 1945. Futter- und Düngerartikel.

Gottfried Hengartner, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist Gottfried
Hcngartner, von Waldkirch, in St.Gallen. Einzelprokura wird erteilt an
Ernst Felir, von Neukirch (Thurgau), in St.Gallen. Vertrieb von Futter-
und Düngerarl.ikcln. Greifenstrasse 25.

23. Oktober 1945. Spielwaren.
H. B. Locher, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist Hugo Bruno Locher,
von Oberegg (Appenzell-IRh.), in St.Gallen. Zwischen dem Firmainhaber
und seiner Ehefrau besteht vertragliche Gütertrennung. Handel en gros
mit und Vertretungen von Spielwaren aller Art. Vadianstrasse 24.

23. Oktober 1945. Liegenschaften.
Fritz Metzler, in Goldach. Inhaber dieser Firma ist Fritz Metzler, von
Niederbüren, in Goldach. Liegensehaften-Vermittlungsbureau. Blumcn-
strasse 45.

24. Oktober 1945. Viehhandel.
Julius Kuster-Schawalder, in Diepoldsau. Inhaber dieser Firma ist Julius
Kuster-Schawalder, von und in Diepoldsau. Landwirtschaft und
Viehhandel.

24. Oktober 1945. Rohhäute, Felle usw.
Leder & Co. A.G., in Jona (SHAB. Nr. 68 vom 22. März 1945, Seite 674).
Der Prokurist Max Sehwarzmann wohnt nunmehr in Jona.

24. Oktober 1945. Käse, Butter.
Karl Hochreutener, in St.Gallen, Käse- und Butterhandlung (SHAB.
Nr. 231 vom 2. Oktober 1940, Seite 1776). Neues Geschäftslokal:
Bruggwaldstrasse 25.

24. Oktober 1945. Waren aller Art.
Franz Brockmann A.-G., in Wil, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 120 vom
25. Mai 1940, Seite 976). Der Präsident Dr. Edwin Blöchlinger, der
Vizepräsident Achilles Brockmann und Franz Brockmann sind aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. An ihrer
Stelle wurden neu in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Remy Kaufmann,
von Ami (Aargau) und Wil (St.Gallen), in Wil (St.Gallen), als Präsident;
Hans Zwahlen, von Wahlern, in Küsnacht, als Vizepräsident. Zum
Geschäftsführer und Aktuar wurde ernannt Paul Tona, von Vernate, in Wil
(St.Gallen). Es wird ihm Kollektivprokura erleilt. Die Verwaltungsratsmitglieder

zeichnen kollektiv zu zweien unter sich oder mit dem Geschäftsführer.

24. Oktober 1945.
Franz Alois Haene, Radio, in Wil (SHAB. Nr. 248 vom 23. Oktober 1945,
Seite 2585). Der Rekursrichter des Kantonsgerichts St.Gallen hat mit
Entscheid vom 19. Oktober 1945 die Eröffnung des Konkurses als hinfällig
erklärt. Die vorzeitig erfolgte frühere Eintragung wird annulliert.

24. Oktober 1945.
Frau Ruth Filippi, Masscorsetgeschäft, in Au. Inhaberin dieser Firma ist
mit Zustimmung des Ehemannes, Josef Filippi, Ruth Filippi-Bolliger, von
Rüti (Zürich), in Au. Herstellung und Detailverkauf von Masscorsets.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Nalers

23. Oktober 1945.
Immobiliengesellschaft Brig, in Brig, Genossenschaft (SHAB. Nr. 98 vom
28. April 1934, Seite 1131). In der Generalversammlung vom 15.
September 1944 gab Walter Hangartner seine Demission als Vorstandsmitglied;
seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde in den Vorstand
gewählt Dr. Franz Stampfli, von Aedermannsdorf, in St.Gallen. Uebcrdies
wurde neu in den Vorstand gewählt Albert Stahl, von Tannegg, in Wil
(St.Gallen). Unterschrift führen die Mitglieder des Vorstandes kollektiv
zu zweien.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Lehenmatt AG., Basel

Llquldations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 748 OR.

Zweite Veröffentlichung
Die Lehenmatt AG., Aktiengesellschaft in Basel, hat sich mit Beschluss

der Generalversammlung vom 30. August 1945 aufgelöst.
Die Gläubiger der Aktlengeseilschaft werden hiermit aufgefordert,

gemäss Artikel 742 OR. ihre Ansprüche bis spätestens am 30. November 1945
beim Notariatsbureau Dres. Burckhardt, Leupold & Staehelin, Barfüsser-
gasse 6 in Basel, anzumelden. (AA. 171a)

Basel, den 24. Oktober 1945. Lehenmatt AG.

Ciment Portland SA., Saint-Sulpice (Neuchätel)
Reduction du capital social et appel aux cröanciers conformöment

ä Particle 733 CO.

Troisföme publication
Dans l'assemhlee gönörale extraordinaire de ses actionnaires du

18 oetohre 1945, la sociötö a decidö de röduire son capital social, qui est
actuelleiuent de fr. 900 000, divisö en 1800 actions de fr. 500 chacune, au
porteur, ft fr. 250 000, divisö en 500 actions de fr. 500 chacune, au porteur
ögalenient.

Cette reduction se fera par l'aequisition au pair et l'annulation de
1300 aetions de fr. 500.

Les eröanciere de la soeietö qui entendent ßtre dösintöressös ou garantis,
sont invitös ä produire leurs ereanees ä M° Charles Hotz, notaire. Rue
St-Maurice 12, Neuchätel, dans le dölai de deux mois qui suivra la trnisiäuie
insertion de la präsente publication. (AA. 166')

Neuchätel, le 18 oc.tobre 1945. Le conseil d'adminlstratlon.

Societe immobiliere de Tramelan-Dessus SA., Tramelan-Dessus

Reduction du capital social et appel aux crdanclers conformöment
ä Particle 733 CO.

Deuxifeme publication
Dans l'assemblöe genörale ordinaire de ses actionnaires du 23 octobre

1945, la sociötö a döcidö de röduire sod capital social, qui est actuelleiuent
de fr. 151 000,- divisö en 1510 aetions nominatives de fr. 100 chacune, ä
fr. 50 000, divisö en 1000 aetions de fr. 50 chacune, au porteur.

Cette röduetion se fera:
1. par l'annulation des aetions n08 1262 ä 1510, soit 249 aetions de fr. 100,

ei fr. 24 900;
2. par la röduetion de la valeur nominale des aetions n08 1 ä 1261, soit

1261 actions de fr. 100 ä fr. 50, ensuite d'assainissement du bilan au
30 juin 1945, ei fr. 63 050;

3. par compensation au pair et annulation des aetions n08 1 ä 261, soit
261 actions de fr. 50, ci fr. 13 050, avec la eröanee de fr. 14 000 sur la
eoinmune de Tramelan-Dessus jusqu'ä concurrence de fr. 13 050.

Les cröanciers de la sociötö qui entendent ötre dösintöressös ou garantis
sont invitös ä produire leurs eröances ä M° Raoul Benoit, notaire, ä Tramelan-
Dessus, dans le dölai de deux mois qui suivra la troisiöme insertion de la
prösente publication. (AA. 1702)

Tramelan-Dessus, le 23 octobre 1945.

Le conseil d'administratlon.
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l<a Providence, Compagnie d'assurances contre l'incendie, «tabue & Paris, Rue de la Vieioire SB

Actit Bilan au 31 däcembre 1944 Passif

Fr. frans. Ct.

30 000 000 —

10 000 000 —

13 000 000
3 000 000
8 500 000
2 500 000 '

3 000 000
'
44 758 947 94
81 498 606 44

21 295 351 29

16 827 511 78
23 221 417 52
33 178 697 88 |

487 670 — t

5 300 000 — :

10 657 713 04
4 474 056 —

'

507 441 87
6 768 986 56
5 487 825 22

324 464 225 54

Valcurs mobileres:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Autres actions

Placements hypothdcaircs
__

Immeubles
Depots en espcccs aupres de gouvernements, d'associa-

tions, etc.
Effets ä recevoir, avoirs en banques, cheques postaux,

caisse
Avoirs aupres d'agents et d'assures
Avoirs aupres de socidtes d'assurances et de reassurances:

Compte courant
Depots pour reassurances acceptees, g6r6s par les

cedants
Prorata d'intcröts et loyers
Mobilier et matdriel
Autre actif et ddbiteurs divers
Creance sur le fonds de sabotage
Cautionnements

(VG. 69)

Fr. frans. Ct.

139 222 484
13 105 111
44 411 753

44 343
17 714 651

27
91
65
71
06

108 301 91

35 908 653
51 319 498

95
03

2 236 159 —

7 584 527
17 085

1

1 931 272
10 124 804

735 577

53
IT)

04
69
69

324 464 225 54

fr. 6000 000
4 000 000

Capital social
Reserve statutaire:

Reserve de garantie
Reliquat de la reserve statutaire

Reserves speciales:
Provision pour fluctuations des changes
Provision pour pertes eventuelles ä l'etranger
Reserve pour eventualis diverses
Reserve immobiliere
Fonds de reassurance

Provision pour risques en cours, reassurances deduites
Provision pour sinistres ä regier, reassurances deduites
Provision pour annulation eventuelle de primes im-

payees
Engagements envers des societes d'assurances et de

reassurances:
Compte courant
Depots pour reassurances cedees, ger6s par la societe

Autre passif et crediteurs divers
Articles compensateurs:

Dividendes arrieres
Provision pour creances douteuses
Provision compensatrice des plus-values de changes non

acquises
Provision pour impdts

Cautionnements
Fonds de prevoyance en faveur du personnel
Benefice

Paris, le 26 scptembre 1945. La Providence, Compagnie d'assurances contre l'incendie
R. Le Roy.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Schweizerisch-holländische Vlrtschaftsverhandlnngen
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 26. Oktober 1945 die am

24. Oktober 1945 in Bern unterzeichneten schweizerisch-holländischen
Wirtschaftsvereinbarungen genehmigt, welche die neue, an die veränderten
Verhältnisse angepasste vertragliche Grundlage für den Zahlungs- und
Warenverkehr zwischen der Schweiz und Holland schaffen. Die Vereinbarungen
bestehen aus einem Zahlungsabkommen und einer Reihe von Briefwechseln.

Das Zahlungsabkommen regelt den Zahlungsverkehr zwischen der
Schweiz einerseits und den europäischen Gebieten der Niederlande anderseits.

Für die Abwicklung dieser kommerziellen Zahlungen gelten im
allgemeinen dio gleichen Bestimmungen wie im Verkehr mit Belgien. Auch in den
Vereinbarungen mit Holland ist vorgesehen, dass der vertraglieh geregelte
Zahlungsverkehr sich künftig dezentralisiert durch hiezu bevollmächtigte
Banken abwickeln wird.

Da vorläufig die holländischen Liefermöglichkeiten noch nicht genügend
überblickt werden können, ist darauf verzichtet worden, ein eigentliches
holländisches Lieferprogramm festzusetzen. Immerhin hat die holländische
Regierung die Zusicherung erteilt, Exporte nach der Schweiz im Rahmen
des Möglichen zu gestatten und insbesondere auch die holländischen
Kohleulicfcrungen nach der Schweiz wieder aufzunehmen, sobald der Stand
der holländischen Produktion solche Exporte erlaubt.

Anderseits benötigt Holland sofort möglichst grosse schweizerische
Lieferungen. Es hat sich daher auch im Verkehr mit Holland als notwendig
erwiesen, eine schweizerische Vorleistung ins Auge zu fassen. Zur
Finanzierung dieser Vorleistung sieht das Zahlungsabkommen einen staatlichen
Währungskredit in Höhe von 25 Millionen Schweizer Franken vor. Ausserdem

hat die niederländische Regierung bei einer schweizerischen Baukengruppe

einen Kredit in Höhe von 50 Millionen Schweizer Franken
aufgenommen, der zu einem wesentlichen Teil vom Bund garantiert wird. Die
durch diesen Kredit zur Verfügung gestellten Mittel dienen ebenfalls zur
Speisung der im Zahlungsabkommen vorgesehenen offiziellen «comptes com-
mcrciaux» und gelangen nach den Bestimmungen des Zahlungsabkommens
zur Auszahlung an die schweizerischen Gläubiger kommerzieller Forderungen.

Die ans diesen beiden Quellen fliessende holländische Kaufkraft soll
auf die verschiedenen Zweige unserer Exportindustrie verteilt werden. Bei
dieser Verteilung soll zwar einerseits den dringenden, ausserordentlichen
holländischen Bedürfnissen für den Wiederaufbau, anderseits aber auch
der traditionellen Zusammensetzung des schweizerischen Exportes nach den
Niederlanden Rechnung getragen werden.

Zu einem späteren Zeitpunkt, wenn irgend möglich* noch vor Ende
dieses Jahres, sollen weitere Verhandlungen über den Transfer von
Vermögenserträgnissen, die Behandlung der in beiden Ländern gesperrten
gegenseitigen Finanzguthaben, den Versichcrungszahlungsverkchr, den Rcise-
zahlungsverkehr und die Liquidation des bisherigen schweizerisch-holländischen

Clearings aufgenommen werden. 251. 26.10.45.

Negotiations öconomiqnes entre la Suisse et les Pays-Bas

Le Conseil fdddral a approuvd dans sa sdance du 26 octobre 1945 les
accords ecouomiqnes signds ä Berne le 24 octobre 1945 entre la Suisse et les
Pays-Bas, qui constituent lo nouveau Statut contractuel pour lc service des
paiements et les dchanges cominerciaux entre les deux pays. Les arrangements

conticnnent un accord de paiements et plusieurs dchanges de lettres.
L'accord de paiements rögle le service des paiements entre la Suisse,

d'une part, et le territoire europden des Pays-Bas, d'autre part. Les
paiements commerciaux scront rdgis en rdgle gdndralo par des dispositions
aemblablcs it cclles qui sont applicables dans le trafic avsc la Belgique.
Les arrangements conclus avec la Hollande prdvoient egalement que le
service des paiements sera ddcentralisd et confid & des banques agrees it
cet effet

Vu que les possibility de livraisons hollandaises ne peuvent encore dtre
ddtormindes d'uno fa?on süre, on a renoned iL dtablir un programme de
livraisons proprement dit. Le gouvernement des Pays-Bas a toutefois donnd
l'assurance d'effectuer des livraisons & la Suisse dans la mesnre du possiblo
et de reprendre notamment les livraisons de charbon dds que l'dtat de la
production hollandaise le permettra.

D'autre part, la Hollande a besoin de recevoir immediatement d'impor-
tantes livraisons suisses. II s'imposait done de faire dgalement aux Pays-Bas
des avances de fonds. L'accord de paiements prdvoit l'ouverture d'un credit
de 25 millions de francs pour le rdglement des premidres livraisons. En outre,
le gouvernement neerlandais s'est fait ouvrir auprds d'un groupe de banques
suisses un erddit de 50 millions de francs, qui sera garanti principalement
par la Confederation. Les fonds ddcoulant de ce credit serviront aussi ä
alimenter les comptes commerciaux officiels prevus dans l'accord de
paiements et seront verses d'aprds les dispositions de cet accord aux titulaircs
suisses de crdauces commerciales.

La capacite d'achat que ces deux sources fourniront aux Pays-Bas sera
repartie entre les diffdrentes branches de notre industrie d'exportation. On
tiendra toutefois compte, d'une part, des besoins urgents de l'economie
hollandaise pour la reconstruction du pays et, d'autre part, de la composition
traditionnelle des exportations suisses vers les Pays-Bas.

Des ndgociatious auront lieu ulterieurement, si possible avant la fin de
cctte annee, au sujet du transfert des intdrets de capitaux, des crdances
finaneiöres bloqudes dans l'un et l'autre pays, des paiements relevant du
domaine des assurances, des paiements en matidre touristique et de la
liquidation de l'ancien compte de clearing helvdtico-hollandais.

251. 26.10.45.

Negoziation! economiche svizzero-olandesi

Nella sua seduta del 26 ottobre 1945, il Consiglio federale ha approvato
le convenzioni economiche firmate a Berna il 24 ottobre 1945, le quali costi-
tuiscouo la nuova base contrattuale adattata alla nuova situazione per il
regolaraento dei pagamenti e gli scambi commerciali tra la Svizzera e

l'Olanda. Tali convenzioni comprendono un accordo sni pagamenti ed una
serie di scambi di lettere.

L'accordo sui pagamenti regola il servizio dei pagamenti tra la Svizzera,
da una parte, e i Paesi Bassi, territorio europeo, d'altra parte. Per lo
svolgimento di qnesti pagamenti commcrciale fanno stato, in via generale,
le Stesse disposizioni vigenti per il traffico col Belgio. Anche negli accordi
con l'Olanda d stato previsto che il servizio dei pagamenti regolato per
contratto si svolgerä in futnro, in modo decentralizzato, per il tramite di
banche autorizzate a tale uopo.

Non potendo ancora farsi un'idea abbastanza precisa delle possibilita,
di fornitura olandesi, si d rinnnciato a fissare un programma di forniture
olandesi propriamente detto. Tnttavia, il governo olandese ha assienrato
di permettere esportazioni in Isvizzera nella misura del possibile e, iu parti-
colare, di riprenderc anche le forniture di carbone in Isvizzera tosto che lo
stato della produzione olandese lo permetterä.

D'altra parte, l'Olanda abbisogna imniediatamente di importayti forniture
de merci svizzere. Anche nel traffico con questo paese si d qnindi rivclato
nccessario di prevederc delle forniture svizzere anticipate. Alio scopo di
finanziare queste forniture, l'accordo sui pagamenti prevede un credito
statale di 25 milioni di franchi svizzeri. Inoltre, il governo dei Paesi Bassi
ha contratto presso nn gruppo di banche svizzere nn imprestito di 50 milioni
di franchi svizzeri che d stato in gran parte garantito dalla Confederazione.
I fondi messi a disposizione mediante questo prestito servono parimentc ad
alimentäre i conti commerciali ufficiali previsti nell'accordo sni pagamenti
e saranno versati, secondo le disposizioni del detto accordo, ai titolari
svizzeri di crediti commerciali.

II potere d'aequisto olandese derivante da tali due fonti sarä ripartito
sui vari rami della nostra industria esportatrice. Nel procedcre a tale ripar-
tizione si terrä bensi conto dell'urgente e forte fabbisogno dell'Olanda per
il suo restauro, ma anche della tradizionale composizione delle csportazioui
svizzere nei Paesi Bassi.

Piü tardi, e se appena possibile ancora prima della fine dell'anno,
saranno iniziato nuove trattative per il trasferimento di redditi e capitali, il
ttattamento dei reeiproei averi finanziari bloccati in ambedue i paesi, il
regolamento dei pagamenti effettuati in materia di assienrazioni e di turismo,
nonchd la liquidazione del clearing svizzero-olandese praticato finora.

' 251.26.10. 45.
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Uebersetzung

Zahlungsabkommen zwischen der Schweiz nnd den Niederlanden

In der Absicht, den kommerziellen Zahlungsverkehr zwischen der
Schweiz und den Niederlanden zu regeln, vereinbaren

die Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft
und die niederländische Regierung

folgende Bestimmungen zur Anwendung zu bringen:
Art. 1. Unter « Schweiz » im Sinne dieses Abkommens ist verstanden

die Schweizerische Eidgenossenschaft und das Fürstentum Liechtenstein

und unter «Niederlande » das Königreich der Niederlande.

Art. 2. Allen sich aus dem vorliegenden Abkommen ergebenden
Zahlungen wird ein Wechselkurs von 162.29 Schweizer Franken für
100 holländische Gulden zugrunde gelegt.

Dieser Kurs ist der «offizielle Kurs»; er soll von keinem der vertrag-
schlicssenden Teile ohne vorherige Fühlungnahme mit dem andern
abgeändert werden.

Die Schweizerische Nationalbank und die Nederlandsche Bank werden
gemeinsam die maximalen Abweichungen nach oben und unten festlegen,
die auf den von ihnen beeinflussten Märkten zulässig sein sollen.

Art. 3. Um die kommerziellen Zahlungen von der Schweiz nach den
Niederlanden sicherzustellen, verwendet die Schweizerische Nationalbank
Gulden, welche ihr gegen Schweizer Franken durch die Nederlandsche
Bank verkauft werden.

Zur Sicherstellung der kommerziellen Zahlungen von den Niederlanden
nach der Schweiz kann die Nederlandsche Bank nach Wahl verwenden:

a) Schweizer Franken, die ihr von der Schweizerischen Nationalbank
gegen Gulden verkauft werden;

b) Schweizer Franken, über welche sie auf Grund von Krediten, die der
holländischen Regierung durch schweizerische Darlehensgeber eröffnet
werden, verfügen kann.
Art. 4. Alle nachstehend aufgeführten Geschäfte und die daraus sich

ergebenden Zahlungen werden als kommerziell anerkannt:
a) Lieferung von Waren schweizerischen Ursprungs nach den Niederlanden

und von Waren holländischen Ursprungs nach der Schweiz; die
Auslegung des schweizerischen und holländischen Ursprungs der Waren
wird vom Ausfuhrland bestimmt;

b) Transportkosten, Lagerkosten, Zölle und Gebühren sowie alle anderen
Nebenkosten des Warenverkehrs;

c) Warenversicherungen (Prämien und Schadenvergütungen);
d) Kommissionen, Maklerlöhne, Werbe-, Vertreter- und Publikationsspesen;

e) Kosten für Umarbeitung, Veredelung, Bearbeitung, Montage, Reparatur
und Herstellung von Waren;

f) Löhne, Gehälter und Honorare, Beiträge an Sozialversicherungen und,
Leistungen von Sozialversicherungen, Pensionen und Renten, die aus'
Dienstvertrag, Anstellung oder anderen Dienstverhältnissen herrühren,
oder eine öffentlich-rechtliche Verpflichtung darstellen;

g) Kosten und Gewinne aus dem Transithandel;
h) Rechte und Gebühren aus Patenten, Lizenzen, Fabrikmarken und

Urheberrechte sowie Regiespesen;
i) Gebühren und Beiträge und ähnliche Leistungen;
j) Steuern, Bussen und Gerichtskosten;
k) Zahlungen im Abrechnungsverkehr der Post-, Telegraphen- und Tele¬

phonverwaltungen sowie der öffentlichen Transportunternehmen;
1) Kosten für Geschäftsreisen, Alimentenzahlungen, Kosten für Schulung

und Kuraufenthalt, Unterhalts- und Unterstützungszahlungcn und
Rückvergütung von Guthaben, die aus Kosten dieser Art entstanden
und im Zeitpunkte der Inkraftsetzung dieses Abkommens noch nicht
bezahlt worden sind, soweit der Schuldner in dem Lande, in welchem die
Schuld bezahlt werden soll, nicht über andere Zahlungsmittel verfügt;

m) Gehälter und Vergütungen an Verwaltungsräte, Geschäftsführer und
Bevollmächtigte von Gesellschaften;

n) Rückvergütung von Zahlungen für unter Literas a bis m erwähnte
Geschäfte, die nicht zur Durchführung gelangten, sowie von Kursund

Zinsverlusten aus den unter Literas a bis n genannten Geschäften;
o) Zahlungen aus dem Versicherungs- und Rückversicherungsverkehr,

die gemäss einer noch ahzuschliessenden besondern Vereinbarung als
kommerziell anerkannt werden;

p) jede andere Zahlung, die von den beiden Regierungen oder den von
ihnen zu diesem Zweck bezeichneten Behörden im gemeinsamen
Einvernehmen zugelassen wird.
Art. 5. Alle Zahlungen zwischen der Schweiz und den Niederlanden

erfolgen über « kommerzielle Konten », welche die beiden Emissionsbanken
einander in ihren Büchern, jede in ihrer eigenen Währung, eröffnen oder
welche dief ermächtigten schweizerischen und holländischen Banken auf
Grund einer Bewilligung sich gegenseitig eröffnen.

Art. 6. Die Salden des kommerziellen Kontos, das der Schweizerischen
Nationalbank von der Nederlandschen Bank in Gulden, und des
kommerziellen Kontos, das der Nederlandschen Bank von der Schweizerischen
Nationalbank in Schweizer Franken eröffnet wird, werden am letzten Tage
jedes Monats zum offiziellen Kurse verrechnet.

Solange der aus dieser Verrechnung sich ergebende Aktivsaldo 25
Millionen Schweizer Franken oder 15 Millionen Gulden nicht übersteigt,
werden die vertragschliessenden Teile weder eine besondere Garantie noch
eine Umwandlung dieses Saldos in Gold oder in ausländische Währung
verlangen.

Sollte zu einem bestimmten Zeitpunkt diese^ Aktivsaldo 25 Millionen
Schweizer Franken oder 15 Millionen Gulden übersteigen, kann die Emis-
sionsbank, welche Gläubigerin ist, verlangen, dass der Uebcrschuss zu dem
zwischen den beiden Emissionsbanken vereinbarten Preis in Gold
umgewandelt werde.

Art. 7. Die beiden Emissionsbanken können den ermächtigten Bankea
ihres Landes die Beträge in der Währung des andern vertragschliessenden
Teils abtreten, dief sie zur Durchführung kommerzieller Zahlungen gemäss
Arli'el 4 benötigen.

Die ermächtigten Banken können ihre Guthaben aus kommerziellen
Konten bei den ermächtigten Banken des andern vertragschliessenden
Teils ebenfalls für.die gleichen Zahlungen verwenden, sie auf das kommerzielle

Konto der Emissionsbank ihres eigenen Landes oder auf dasjenige
einer ermächtigten Bank ihres eigenen Landes überweisen.

Die zuständigen Behörden jedes Landes werden darüber wachen, dass

nur Zahlungen kommerzieller Art über kommerzielle Konten überwiesen
werden.

Art. 8. Wird der offizielle Kurs abgeändert, so werden die kommerziellen

Konten beider Emissionsbanken abgeschlossen und die Salden zu
dem bis dahin geltenden Kurse verrechnet.

Wenn die am Tage der Verrechnung sich ergebenden Aktivsalden auf
diejenige-der beiden Währungen lauten, deren Wert im Verhältnis zur andern
Währung herabgesetzt wurde, so wird die Höhe dieser Salden durch die
schuldnerische Emissionsbank im Umfang der eingetretenen Kursveränderung

ergänzt.
Art. 9. Die Schweizerische Nationalbank hat jederzeit das Recht, der

Nederlandschen Bank gegen den ganzen oder einen Teilbetrag der gemäss
diesem Abkommen im Besitz der Nederlandschen Bank befindlichen
Saldoguthaben in Schweizer Franken entweder Gulden zum offiziellen
Kurs oder Gold zu dem von den beiden Emissionsbanken im gemeinsamen
Einvernehmen vereinbarten Preis zu verkaufen.

Die Nederlandsche Bank hat jederzeit das Recht, der Schweizerischen
Nationalbank gegen den ganzen oder einen Teilbetrag der gemäss diesem
Abkommen im Besitz der Schweizerischen Nationalbank befindlichen
Saldoguthahen in Gulden entweder Schweizer Franken zum offiziellen
Kurs oder Gold zu dem von den beiden Emissionsbanken im gemeinsamen
Einvernehmen vereinbarten Preis zu verkaufen.

Art. 10. Bei Ablauf dieses Abkommens werden die im Besitz der
Schweizerischen Nationalbank befindlichen Saldoguthaben in Gulden und
die im Besitz der Nederlandschen Bank befindlichen Saldoguthaben in
Schweizer Franken zum offiziellen Kurs verrechnet. Der sich am Schluss
ergebende Aktivsaldo, soweit er nicht in Anwendung von Artikel 9 Gegenstand

einer sofortigen Zahlung in Gold oder in der Währung des Gläubigerstaates

ist, wird zum Erwerb von vom Schuldnerstaat ausgegebenen
Schatzscheinen in der Währung der Emissionsbank, die Gläubigerin ist, verwendet;
diese Schatzscheine sind zu 3%% jährlich verzinslich und werden gemäss
einem im gemeinsamen Einvernehmen von den beiden Regierungen
festgelegten Plan amortisiert, wobei jedoch die Amortisationsdauer 5 Jahre seit
Ausgabe der Schatzscheine nicht übersteigen soll.

Art. 11. Dieses Abkommen erstreckt sich auch auf das Fürstentum
Liechtenstein, solange dieses mit der Schweiz durch einen Zollanschluss-
vertrag verbunden ist.

Art. 12. Dieses Ahkommen tritt am Tage der Unterzeichnung in Kraft.
Seine Geltungsdauer wird auf drei Jahre, vom Tage der Unterzeichnung

an gerechnet, festgelegt. Nach Ablauf dieser Zeit gilt es als stillschweigend
jeweils auf ein weiteres Jahr verlängert, sofern es nicht von einem der
beiden vertragschliessenden Teile 3 Monate vor Ablauf gekündigt wird.

So geschehen in Bern, in zwei Ausfertigungen, am 24. Oktober 1945.

Für die Regierung der Schweizerischen Für die Regierung der
Eidgenossenschaft: Niederlande:

P. Keller. J. Bosch de Rosenthal.
251. 26. 10. 45.

Bundesratsbeschluss fiber den Zahlungsverkehr mit Holland

(Vom 26. Oktober 1945)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom
14. Oktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Ausland,
in der Fassung vom 22. Juni 1939, beschliesst:

Art. 1. Unter Holland im Sinne dieses Bundesratsbeschlusses ist
verstanden das europäische Gebiet der Niederlande.

Art. 2. Unter die Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusscs fallen
sämtliche kommerziellen Zahlungen von der Schweiz nach Holland und
umgekehrt. Kommerzielle Zahlungen im Sinne dieses Bundesratsbcschlusses sind:

a) Zahlungen für in die Schweiz eingeführte und einzuführende hollän¬
dische Waren und für in Holland eingeführte und einzuführende Waren
schweizerischen Ursprungs;

b) Zahlungen für Transportkosten, Lagerkosten, Zölle und Gebühren und
andere Nebenkosten des Warenverkehrs;

c) Zahlungen für die Versicherung von Waren (Prämien und Schadcns-
leistungen);

d) Zahlungen für Kommissionen, Maklergebühren, Propaganda-, Vertrcter-
und Publikationsspesen;

e) Zahlungen für die Bearbeitung, Umarbeitung, Veredelung, Reparatur
und Herstellung von Waren sowie für Montagekosten;

f) Zahlungen für Gehälter, Löhne, Honorare, Beiträge an Sozialversicherungen,

Leistungen der Sozialversicherungen, Pensionen und Renten,
die aus einem Arbeitsverhältnis herrühren oder die eine öffentlichrechtliche

Verpflichtung darstellen;
g) Zahlungen für Transithandelsgewinne und -spesen;
h) Zahlungen für schweizerische bzw. holländische ideelle Leistungen

(Lizenzen u. dgl.; Regiespesen);
i) Zahlungen für periodische Beiträge und ähnliche Leistungen;
j) Zahlungen für Steuern, Bussen und Gerichtskosten; Patent- und

Urheberrechtsgebühren ;

k) Zahlungen im Abrechnungsverkehr zwischen den Post-, Telegraphen-
und Telephonverwaltungen und zwischen den öffentlichen Transportanstalten;

1) Zahlungen für Gratifikationen und Tantiemen;
• m) Zahlungen für Geschäftsreisen, Schul- und Studienaufenthalte, Kur¬

aufenthalte sowie Unterhalts- und Unterstützungsmassnahmen;
n) Rückzahlungen nach Holland von Leistungen der in Buchstaben

a bis m genannten Art;
o) Zahlungen für Kursverluste und Verzugszinse auf Geschäften der in

Buchstaben a bis n genannten Art;
p) Zahlungen aus dem Versicherungsverkehr, ausgenommen jene, für

welche die Schweizerische Verrechnungsstelle eine andere Zahlungsart
vorschreibt.
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Art. 3. Sämtliche kommerzielle Zahlungen einer in der Schweiz
domizilierten Person an eine in Holland domizilierte Person sind an die Schweizerische

Nationalbank zu leisten, und zwar
entweder in Schweizer Franken auf das bei der Schweizerischen National-

bauk zugunsten der Holländischen Nationalbank geführte Konto «0
oder durch den Erwerb von holländischen Gulden aus den Beständen

des bei der Holländischen Nationalbank zugunsten der Schweizerischen
Nationalbank geführten Kontos « C ».

Auf dritte'Währung lautende Zahlungsverpflichtungen sind zu dem am
Tage der Einzahlung gültigen Kurse in Schweizer Franken umzurechnen.

Art. 4. Kommerzielle Zahlungen, die auf Grund einer Verpflichtung
zu leisten sind, haben bei ihrer handelsüblichen Fälligkeit zu erfolgen. Die
Tilgung der Schuld auf andere Weise als durch Einzahlung an die Schweizerische

Nationalbank ist nur mit Genehmigung der Schweizerischen
Verrechnungsstelle zulässig.

Art. 5. Der Gegenwert von in die Schweiz eingeführten holländischen
Waren sowie von Leistungen der in Artikel 2 genannten Art ist auch dann
an die Schweizerische Nationalbank zu zahlen, wenn keine privatrechtliehe
Schuldverpflichtung gegenüber einer in Holland domizilierten Person
besteht, wie insbesondere auch dann, wenn die Waren über ein Drittland
oder durch Vermittlung eines nicht in Holland domizilierten Zwischenhändlers

geliefert werden.
Art. 6. Die Schweizerische Verrechnungsstelle kann Ausnahmen von

der Einzahlungspflicht gemäss Artikel 3 bis 5 bewilligen. Sie kann anderseits

im Einvernehmen mit der zuständigen holländischen Stelle auch
Zahlungen über Konto «C » zulassen, die nicht in Artikel 2 genannt sind.

Art. 7. Die Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank können
auch indirekt durch Vermittlung einer Bank oder der Post geleistet werden.

Art. 8. Zahlungen, die entgegen den Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses

geleistet werden, enthinden nicht von der Einzahlungspflicht
auf Konto « C ».

Art. 9. Kommerzielle Zahlungen im Sinne des Artikels 2 von in holland
domizilierten Personen an in der Schweiz domizilierte Personen werden
schweizerischerseits unter folgenden Voraussetzungen über Konto «C »

zugelassen:
a) Warenforderungen, sofern die Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses

vom 28. Juni 1935 über die Zulassung von Warenforderungen zum
Zahlungsverkehr mit dem Ausland sowie die auf Grund dieser Bestimmungen

erlassenen Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements und der Handelsabteilung dieses Departements erfüllt
sind;

b) Zahlungen der in Artikel 2, Buchstaben b his 1, genannten Art, wenn
der Schweizerischen Verrechnungsstelle der Nachweis erbracht wird,
dass es sich um die Bezahlung einer schweizerischen Leistung handelt;

c) Zahlungen der in Artikel 2, Buchstaben m bis p, genannten Art auf
Grund einer Bewilligung der Schweizerischen Verrechnungsstelle.
Art. 10. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt,

andern Banken als der Schweizerischen Nationalhank die Bewilligung
zu erteilen, offizielle Konten «C» für die Abwicklung der in Artikel 2j
genannten kommerziellen Zahlungen zu führen und sich solche Konten in.
Holland eröffnen zu lassen.

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement wird die Dnrch-
führungsvorschriften für die Ahwicklung des Zahlungsverkehrs über die in
Absatz 1 vorgesehenen Konten erlassen. Die Einzahlungspflicht gemäss
Artikel 3 bis 5 gilt als erfüllt, wenn die Zahlung über eines der in Absatz 1

vorgesehenen Konti gemäss den vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement

erlassenen Vorschriften geleistet wird.
Art. 11. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement wird

ermächtigt, zu verfügen, dass für Zahlungen aus Holland nach der Schweiz
über ein Konto «C» eine Abgabe zur Deckung der Kosten erhoben wird,
die der Eidgenossensehaft durch die Gewährung von Vorschüssen in
Schweizer Franken entstehen. Die Abgabe soll nicht höher sein, als es zur
Deckung dieser Kosten erforderlich ist.

Art. 12. Beträge, deren Ucherweisung aus Holland nach der Schweiz
über ein Konto « C » im Widerspruch zu den Bestimmungen dieses
Bundesratsbeschlusses oder zu den gestützt darauf erlassenen Ausführungsbestimmungen

erfolgt, können von der Schweizerischen Verrechnungsstelle
zurückgefordert werden.

Art. 13. Die Zollverwaltung wird auf Verlangen dem Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement oder einer von diesem zu hestimmenden
Stelle die Empfänger von Warensendungen ans Holland bekanntgeben.

Art. 14. Die Zollmeldepflichtigen (Art. 9 und 29 des Zollgesetzes vom
1. Oktober 1925) sind gehalten, in folgenden Fällen auf den von ihnen
dem Zollamt für Waren aus Holland eingereichten Zolldeklarationen den
Empfänger anzugeben:

a) bei Einfuhrverzollung: auf der Deklaration für die Einfuhr (Ver¬
ordnung vom 1. Dezember 1936 über die Statistik des Warenverkehrs
der Schweiz mit dem Ausland);

b) bei Freipassabfertigung: auf der Deklaration für die Frei passabler ti-
gung;

c) bei Freipasslöschung: auf der Deklaration für die Freipasslöschung;
d) bei der Einlagerung in ein eidgenössisches Niederlagshaus, in ein Zoll¬

freilager oder in ein spezielles Lager: auf der Einlagerungsdeklaration;
als Empfänger ist derjenige zu betrachten, auf dessen Rechnung die
Ware eingelagert wird;

e) im Privatlagerverkehr: auf der Deklaration für die Geleitscheinabfertigung

oder auf andern für die Anmeldung für das Privatlagcr
vorgeschriebenen Deklarationen.
Der Zollmeldepflichtige ist gehalten, dem Zollamt in den genannten

Fällen ausser den durch die Zollgesetzgebung vorgeschriebenen
Deklarationsformularen auf Verlangen auch ein gleichlautendes Doppel abzugeben»
das alle Angaben des Originals enthalten soll. In denjenigen Fällen, in
denen ein solches Doppel verlangt wird, findet die Zollabfertigung nur
statt, wenn ausser der Zolldeklaration auch das vorschriftsgemäss
ausgestellte Doppel eingereicht worden ist.

Die Eidgenössische Oberzolldirektion wird die Bestimmungen dieses
Artikels auch auf andere Abfertigjjngsarten ausdehnen, wenn es für die
Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses erforderlich erscheint.

Sie' ist ermächtigt, für die im Postverkehr eingehenden Sendungen
Erleichterungen eintreten zu lassen.

Art. 15. Die Zollämter haben die ihnen übergebenen Doppel der
Zolldeklarationen unverzüglich der Schweizerischen Verrechnungsstelle
einzusenden.

Art. 16. Die zuständigen Behörden sind ermächtigt, im Verkehr mit
Holland

a) zu verfügen, dass Ueberweisungen von einer schweizerischen Postscheckrechnung

zugunsten einer in Holland geführten Postscheckrechnung
nur durch Vermittlung der Schweizerischen Nationalbank zulässig sind;

b) Postscheckrechnungen für Personen oder Firmen, die in Holland ihren
Wohnsitz oder ihre geschäftliche Niederlassung haben, aufzuheben;

c) den Postanweisungsverkehr nach Holland sowie den Einzugsauftragsverkehr

aus Holland einzuschränken oder gänzlich einzustellen;
d) den Nachnahmeverkehr aus Holland nach der Schweiz durch die

Eisenbahn und die Post einzuschränken oder gänzlich einzustellen.
Art. 17. Die Eidgenössische Oberzolldirektion, die Generaldirektion

der Post- und Telegraphenverwaltung und die schweizerischen Transportanstalten

haben die erforderlichen Massnahmen anzuordnen, um gemäss
den vorstehenden Bestimmungen bei der Sicherstellung der Einzahlungen
des Schuldners in der Schweiz an die Schweizerische Nationalbank
mitzuwirken.

Art. 18. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement wird
ermächtigt, die zur Durchführung der Vereinbarungen mit Holland über
den Zahlungsverkehr zwischen den beiden Ländern zur Durchführung des

vorliegenden Bundesratsbeschlusses erforderlichen Verfügungen zu erlassen.
Die Schweizerische Verrechnungsstelle wird ermächtigt, von jedermann

die für die Abklärung eines Tatbestandes, soweit er für die
Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses von Bedeutung sein kann,
erforderliche Auskunft zu verlangen. Sie kann Bücherrevisionen und Kontrollen
bei denjenigen Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der
Auskunftspflicht in bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit Holland nicht
oder nicht in genügender Weise nachkommen oder gegen die begründeter
Verdacht besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegen diesen Bundesrats-
beschluss oder die gestützt darauf erlassenen Verfügungen des Eidgenös-
sichen Volkswirtschaftsdepartements begangen haben.

Art. 19. Wer auf eigene Rechnung oder als Stellvertreter oder Beauftragter

einer in der Schweiz domizilierten natürlichen oder juristischen
Person des privaten oder des öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaft oder
Personengemeinschaft oder als Mitglied eines Organs einer juristischen
Person des privaten oder öffentlichen Rechts eine unter diesen Bundesrats-
bcsehluss fallende Zahlung anders als an die Schweizerische Nationalbank
leistet,

wer eine solche Zahlung, die er in der in Absatz 1 genannten Eigenschaft

angenommen hat, nicht unverzüglich an die Schweizerische Nationalbank

abführt,
wer den Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

zuwiderhandelt oder die zur Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses

getroffenen behördlichen Massnahmen durch Auskunftverweigerung

oder durch Erteilung falscher oder unvollständiger Auskünfte
oder sonstwie hindert oder zu hindern versucht,

wird mit Busse bis zu Fr. 10 000 oder Gefängnis bis zu 12 Monaten
bestraft; die beiden Strafen können verbunden werden. Die allgemeinen
Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetzbuches vom 21. Dezember

1937 finden Anwendung.
Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.
Art. 20. Die Verfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen

liegen den kantonalen Behörden ob, soweit nicht der Bundesrat einzelne
Fälle au das Bundesstrafgericht verweist.

Die Kantonsregierungen haben Gerichtsurteile, Einstellungsbeschlüsse
und Strafbescheide der Verwaltungsbehörde sofort nach deren Erlass dem
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement und der Schweizerischen
Verrechnungsstelle mitzuteilen.

Art. 21. Mit dem Tage des Inkrafttretens dieses Beschlusses tritt der
Bundesratsbeschluss vom 1. Oktober 1940 über die Bezahlung von Waren,
Nebenkosten und andern gleichgestellten Verbindlichkeiten sowie
Versicherungszahlungen im Verkehr zwischen der Schweiz und dem europäischen

Gebiet der Niederlande ausser Kraft.
Art. 22. Für alle in Artikel 2 nicht genannten Zahlungen von in der

Schweiz domizilierten Personen an in Holland domizilierte Personen gelten
weiterhin die Vorschriften des Bundesratsbeschlusses vom 6. Juli 1940
über die vorläufige Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz
und verschiedenen Ländern.

Art. 23. Gemäss dem Zoll Unionsvertrag vom 29. März 1923 zwischen
der Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein

findet dieser Beschluss auch Anwendung auf das Gebiet des Fürstentums

Liechtenstein.
Art. 24. Dieser Beschluss tritt am 27. Oktober 1945 in Kraft.

Bern, den 26. Oktober 1945.

Im Namen des schweizerischen Bundesrates,
der Bundespräsident: Ed. von Steiger,
der Bundeskanzler: Leimgruber.

251. 26. 10. 45.

Terfflgnng des Eidgenössischen Volkswlrtschaftsdepartements
Aber die Ernebnng einer Abgabe im Zahlungsverkehr mit Holland

(Vom 26. Oktober 1945)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf Artikelll
des Bundesratsbeschlusses vom 26. Oktober 1945 über den Zahlungsverkehr

mit Holland, verfügt:
Art. 1. Auf Zahlungen aus Holland nach der Schweiz über die im

Bundesratsbeschluss vom 26. Oktober 1945 vorgesehenen Konti «C» wird
eine Abgabe in Höhe von 1 % jeder Zahlung erhoben.

Art. 2. Die Schweizerische Verrechnungsstelle wird mit der
Durchführung dieser Verfügung beauftragt.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 27. Oktober 1945 in Kraft.
Bern, den 26. Oktober 1945. 251. 26. 10. 45.

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement:
Stampfli.
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Verfügung Nr. 496 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
über die hochstzulässigen Preise für Nahrungsmittel im November 1945

Acndcrungcn gegenüber der Verfügung Nr. 496/Oktobcr 19-55

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügungen Nrn. 1 und 57
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdep'artemcnts, vom 2. September 1939 bzw.
24. Oktober 1945, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung. im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kricgs-Ernährungs-Amt,
In Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 496/Oktober 1945, verfügt:

1. Für naehgenannte Waren gelten im Monat November 19-55 folgende Höchstpreise:
Hfichstzulässiger Detail-Höchstpreis
Abgabepreis an gültig ab 1. November 1945

POS. Artikel Detalillsten (inkl. eventuelle Umsatzsteuer)
gültig ab 1. Nov. 1945 brutto mit

(ohne Umiatsatcuer)

1

2
3
4
4a
5
6
7

13

75 g
Eigehalt
auf 1 kg
Dunst
75 g

Eigebalt
auf 1 kg
Dunst,
wovon

die'
Hälfte
Frischei

Führnngs-
pfllehtl

Zucker: *

Kristallzucker, weiss
Würfelzucker, offen

» in 2 %-kg-Paketen
» in 1-kg-Paketen
» in Vi-kg-Paketen

Kandiszucker, braun (Qualität 6a und c)
» schwarz (Qualität 4 und 8)
» weiss

Robzucker
Reis:
Naturel, Camolino oder giaciert, alle

Sorten

Teigwaren: *
sogenannte «Aktions »-Teigwaren,
gewöhnliche, offen

14 Hörnli (Führungspflicht I)
15 Spaghetti

Supericur-Teigwaren, inklusive
Armeeteigwaren (alle Sorten):

16 offen
17 in 500-g-Paketen
18 in 250-g-Paketen (nur für Suppen¬

einlagen)
Eierteigwaren, gewöhnliche:

19 offen
20 in 500-g-Paketcn
21 in 250-g-Paketen

«Aktions »-Spezial-EIerteig-
waren, Nudeln und Hörnli:

22 offen
23 in 500-g-Paketen

Spezial-Eierteigwaren
(75 g Eigehait/kg):

24 offen
25 in 500-g-Paketen
26 in 250-g-Paketen

Spezialitäten aus Speziaigriess, ohne Eier:
27 offen
28 in 500-g-Paketen
28a in 250-g-Pakctcn

Eierspezialitäten aus Speziaigriess
(100 g Eigehalt/kg Dunst):

29 in 500-g-Pakctcn
30 in 250-g-Paketcn
31 Weissmehi
32 Kocligriess
33 Elnlicilsniehl
34 Maisgrlcss *
35 Haferflocken, offen *
36a Hafergrütze, offen *
36b Haferflocken und Hafergrütze, paketiert: *

in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

36c Hafermehl, paketiert: *
in 500-g-Paketcn
in 250-g-Paketen

37 Rollgerslc, offen: *
Nr. 3, mittlere Körnung
Nr. 4

Nr. 5, gröbste Körnung
Goldhirse (geschälte Hirse, ganz)

38 offen
39 in 250-g-Paketen
40 in 350-g-Pakctcn
41 in 500-g-Paketen

nirscmehl, -grless und -grülze: *
42 offen
43 in 250-g-Pakctcn
44 in 350-g-Paketcn
45 in 500-g-Paketen

Hülsenfrüchte: *
46 Weissbohnen, gewöhnliche
47 Buntbohncn
48 Linsen
49 Erbsen, ganze (gelbe und grüne)
50 Erbsen, halbe (gelbe und grüne)

Erbsmehl uad Erbsgriess (gelb und grün): *
51 unpräpariert, offen
52 präpariert, offen
53 präpariert, in 250-g-Paketcn
53a präpariert, in 500-g-Pakctcn

(einschliesslich Markenartikel der
Suppenfabriken und Schälmühlen)

Kakaopulver:
54 ungezuckert, kurante Qualität, offen

ungczuckcrt, in Originalpaketen der
Fabriken:

55 zu 1 kg
56 zu -100 g
57 zu 200 g
58 zu 100 g
59 zu 50 g

Kaffee (reiner Bohnenkaffee): *
60 Pflichtkaffee, roh, offen
61 Pflichtkaffee (FUhrungspfUcliti), geröstet,

offen oder in Paketen
62 übrige Sorten, geröstet, offen
63 übrige Sorten, geröstet, in Paketen

Tee aus Zeatrallmport (zu kalkulieren
gemäss Verfügung Nr. 750 A/45): *

63a Standard-Tee I Führnngs- 100-g-Paket
63b Standard-Tee | pfliehti 50-g-Paket

Fr. per
100 kg netto

104—
110—
113.75
114.25
116.25
187—
195—
182—
104—

für mindestens
eine Qualität

Führungspfllehtl
*

Fr.
1.18/kg
1.25/kg
3.19/Paket
1.28/Paket

—.65/Paket
2.35/kg
2.50/kg
2.25/kg
1.25/kg

mindestens S%

Fr.
1.2-l/kg
1.32/kg
3.35/Paket
1.35/Paket

—.68/Paket
2.47/kg
2.63/kg
2.37/kg
1.32/kg

106— 1.24/kg 1.31/kg

77— —-92/kg —-97/kg
89— 1.04/kg 1.10/kg

1 Ol1-21/kg 1.27/kg
li9— —.73/Paket —,77/Paket

129— —.39/Paket —,-11/Paket

157— 1.88/kg 1.98/kg
177— 1.07/Pakct 1.12/Paket
187— —.57/Paket —.60/Paket

160— 1.96/kg 2.06/kg
167— 1.05/Paket 1.10/Pak et

177— 2.22/kg 2.3-1/kg
197— 1.25/Pakct 1.32/Pakct
207— —. 67/Pakct —.70/Paket

126— 1.55/kg 1.63/kg
141 — —.90/Paket —.94/Paket
151— —.51/Pakct —.54/Paket

237— 1.43/Pak et 1.50/Pak et
217— —.76/Paket —.82/Paket
128— 1.52/kg 1.60/kg
128— 1.43/kg 1.50/kg
38.30 —.50/kg —.53/kg
59— —.70/kg — 7-1/kg
81.50 —.96/kg 1.01 /kg
88.50 1.09/kg 1.15/kg

re—.76/Paket —. 80/Paket
m—,40/Pakct —.42/Paket

ise.— —.81/Paket —.85/Pakct
146— —.43'Pak et —.47/Paket

77— —-96/kg 1.01/kg
76— —.95/kg 1.—/kg
75— —.94/kg —.99/kg

104— 1.30/kg 1.37/kg
129— —.39/Pakct —.41/Paket
125— —.50/Paket —.53/Paket
120— —.73/Paket —.77/Paket

97 1.22/kg 1.29/kg
122— —.37/Pakct —.39/Paket
118.— —.51/Pakct —.54/Paket
113.— —.69/Pakct —.73/Paket

118.— 1.45/kg 1.53/kg
118— 1.45/kg 1-53/kg

Ha1.45/kg 1.53/kg
m1.50/kg 1.58/kg

id— 1.45/kg 1.53/kg

115 1.42/kg 1.50/kg
122— 1.49/kg 1.57/kg
147— —,4-1/Pakct —.47/Paket
138— —,83/Pakct —.88/Pakct

2.70/kg 3.67/kg 3.86/kg

2.90/kg 3.70/Paket 3.89/Pakct
3.40/kg 1.73/Paket 1.83/Paket
3.60/kg —,92/Paket —.97/Paket
3.60/kg —.46/Pakct —.49/Paket
4.60/kg —.30/Paket —.32/Paket

275— — —

360— 4.60/kg 4.85/kg
550.— 7.14/kg 7.50/kg
580.— 7.40/kg 7.80/kg

02/kg offen 1.25/Paket 1.30/Paket
,02/kg offen —.65/Paket —.70/Paket

Pos. Artikel

63c ' Assam, Ceylon, Dooars,
Darjeelings, gewöhnliche;
sämtliche Mischungen 250-g-Paket

63d do. 100-g-Paket
63e do. 50-g-Paket
63f Feinste reine Darjeelings

(ausschlicssl. ausgewählte
Spitzenqualitäten) 250-g-Paket

63g do. 100-g-Paket
63h do. 50-g-Paket

Speiseöle aller Provenienzen und Qualitäten
(ohne Olivenöl; siehe Pos. 114 hiernach):

64a in Eisenfass (Lcihfass) *
b in Kanister (Leihgebinde) *

c In Originalflaschcn von 1 Liter (die Ab¬
gabe erfolgt grundsätzlich gemäss
Preisaufdruck [ohne Flaschenpfand]) *

(100
Speisefette tablettiert (ohne Metzgerel-
fettc) (die Abgabe erfolgt grundsätzlich
gemäss Prclsnufdrnek):

65 Kokosfett *
66 Kokosfett mit 10% Butterzusatz*
66a Kokosfett mit 20% Butterzusatz
67 Kokosfett mit 25% Butterzusatz*
68 Gehärtete Ocle (bisher Erdnussfett) *
69 Gehärtete Ocle mit 10% Butterzusatz*
70 Gehärtete Oelc mit 25 % Butterzusatz *
71 Gemischte Speisefette *
72 Gemischte Speisefette offen *
73 Amerikanisches Schweineschmalz, aus¬

gelassen, offen, in Originalfässern
in Anbruch

74 Spciscmargariuc (Würfel zu 250 g) mit
a) 10% Butterfett und 6% Nussfett-

zusatz
b) 15 % Butterfett

Eier: Schaleneicr, inländische und
ausländische: *

in ländlichen Gebieten
in halbstädtischcn und städtischen

Gebieten
in Berggebieten

Trockenei: *
Voileipulver, in 25-g-Beutel

• in 50-g-Beutel
in 100-g-Beutel

Metzgcreifctto (tierische Fette):
Wurstspeck ohne Schwarten
Sejuner, roh, und Speck zum Auslassen
inländ. Schweineschmalz, ausgelassen, rein
Amerikanisches Schweineschmalz,

ausgelassen, offen, in Origiualfässcrn
in Anbruch
Rinderfett la, roh *
Rinderfett la, inländisches, ausgelassen
(betreffend gemischte Metzgereifette
vergleiche *)

Höchstzulässiger Detail-Höchstpreis
Abgabepreis an gültig ob 1. November 1945

Detalillsten (inkl. eventuelle Umsatzsteuer
gültig ab 1. Nov. 19 IS brutto mit

(ohne Umsatzsteuer) mindestens 5%

Fr. per
100 kg netto Fr. Fr.

11.04/kg offen
11.04/kg offen
11.04/kg offen

12.07/kg offen
12.07/kg offen
12.07/kg offen

247—
257—

266—
Flaschen)

4.15/Paket 4.35/Paket
1.65/pakct 1.75/Pakct

—.85/Paket —.90/Pakct

4.50/Paket 4.75/Pakct
1.80/Pakct 1.90/Paket

—.95/Paket 1.— /Paket

2.86/1 1 3.01/1 1

1.48/'/. 1 1.56/J4 1

—.62/2 dl —.65/2 dl
—.31/1 dl —.33/1 dl

3.08 3.24
(per Flasche) (per Flasche)

75
76

77

78
79
80

81
82a
82b
82c

82d
83a
83b

295— 3.40/kg 3.58/kg
367— 4.26/kg 4.48/kg
4-10— 5.04/kg 5.30/kg
475— 5.40/kg 5.68/kg
322— 3.69/kg 3.88/kg
386— 4.41/kg 4.64/kg
475— 5.38/kg 5.66/kg
304— 3.53/kg 3.72/kg
309— 3.67/kg 3.86/kg

450— 5.30/kg 5.60/kg
453— 5.30/kg 5.60/kg

400— 4.60/kg 4.84/kg
400— 4.60/kg 4.84/kg

—.32/E1 —.31/Ei —36/Ei

—.325/Ei —.35/Ei —.37/EI
—.335/E1 —.36/E1 —.38/Ei

23.50/kg —,66/Beutel —.70/Beutei
22.50/kg 1.28/Bcutel 1.35/BeuteI
21.50/kg 2.45/Beutel 2.57/Beutel

4.80/kg

4.70/kg

4.50/kg
4.53/kg

Umsatzsteuer nicht
eingerechnet

4.20/kg ' —
5.20/kg —

5.20/kg —
5.20/kg —
2.70/kg —
3.40/kg • —

84
85
86
87
88a

Würste: *
Ccrvclas,
Wienerli,
Schüblig,
Landjäger,

100 g Mindest-Rohgewicht
100 g >

200 g >

160 g >

Salami (Typ Mailänder)
(aufgeschnitten, ungeschält)
(aufgeschnitten, geschält)

88b Salamctti
88c Salameiic
88d Mortadella
89a Blut- und Leberwürste
89b Blutwürste allein

Selnvelneflelseli: *
90 Schultern mit Bein, zum Braten
91 Schinken mit Bein, zum Braten
92 Plätzli ohne Bein
93 Karree (Kotclctten)
94a Rippli, geräuchert
94b Rippli, gesalzen
95a Speck, frisch, mit Bein
95b Speck, geräuchert, mit Bein
95c Speck, geräuchert, ohne Beia
95d Speck, gesalzen, mit Bein
95e Speck, gesalzen, ohne Bein
96a Schinken, gekocht, la
96b .Schinken, gekocht, IIa

Leber und Nieren:
97a Rind- und Kuhleber
97b Rind- und Kuhuicrcn
98a Kutteln la (« Plätz »)

98b Kutteln IIa (gemischt)

—36/Stück —40/Stück —
—.47/Paar —.52/Paar —
1.—/Paar 1.10/Paar —

—.92/Paar 1.—/Paar —
10.90/kg 13.25/kg —

— 1.50/100 g —
— 1.55/100 g —

9.60/kg 1.25/100 g —
9.70/kg 1.25/100 g —
7.50/kg 1—/100 g —

— 2.60/kg —
— 2—/kg —

5.40/kg 6.60/kg
5.60/kg 6.60/kg —

— 9—/kg —
6.20/kg 7.20/kg —
6.90/kg 8—/kg —
6.50/kg 7.40/kg —
6.40/kg —
7.50/kg 8.50/kg —
7.80/kg 8.80/kg —
6.50/kg 7.40/kg —
6.70/kg 7.G0/kg —

— 1.35/100 g —
— 1.15/100 g —

5.40/kg
— 4.80/kg " —
— 4.—/kg —
— 3.60 bis 3.80/kg —

Je nach Qualität
DetallhöchstprcLse netto, oiino Wust.
Rindfleisch Rindfleisch Kuhflcisch

la IIa
Rlndfieiseh nnd Kuhfletseh: Fr./kg Fr./kg Fr./kg
Siedfleisch (mit maximal 25% Knochen):

99 Brustspitz, Stich, fetter Lempen 4.40 4.20 4—
100 Uebrigcs Siedfleisch 4.80 4.60 4.20
101 Spezialstücke (Federstücke, Hohrücken,

abgedeckter Rücken, Laffenspitz) 5— 4.80 4.40

Bratenflelsch (mit maximal 25 % Knochen):
102 Dicke Schulter und Schulterfilet 5— 4.80 4.40
103 Unterspälte 5.20 5— 4.50
104 Vorschlag, Eckstück 5.40 5.20 4.70

Gekochtes Rind- und Kuhfleisek: *
104a Siedfleisch, ohne Bein, am Stück

portionsweise, aufgeschnitten (Spatz)
104b Bratenflelsch, obne Bein, am Stück a

portionsweise, aufgeschnitten

Fr. 9.60 Je kg
Fr. —.55 je Portion zu 50—55 g
Fr. 11 Je kg
Fr. —.60 Je Portion zu 50—55 g

* Siehe Ergänzungsbestimmungen unter Ziffer 2 hiernach.
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105 Brot: gemäss Verfügung Nr. 10 des EVD ühcr den Mehl- und Brotpreis, vom
10. Oktober 1945, und den gestützt hierauf erlassenen Einzclvcrfügungen der
EPK;

106 Klclabrot: gemäss Verfügung Nr. 610 A/45 der EPK;
107 Spezinllirot: gemäss Verfügung Nr 663 B/43 der EPK;
108 Zwieback und Paniermehl: Paniermehl und Bäckereizwiebaek gemäss Verfügungen

Nrn. 610 A/43 und 610 B/43, industriell hergestellter Zwieback gemäss Verfügung
Nr. 443 A/43 der EPK;

109 31 lleli: gemäss örtlichen Regelungen; Nrn. 636 A/42 (Magermilch), 636 A/43
(Buttermilch), 559 (Yoghurt), 611 A/43 und 611 B/43 (Kondensmilch und
NesHeproduktc).

110 Butter: gemäss Spczialvcrfügung Nr. 637 A/43; elnyesottenc Butler: gemäss Ver¬

fügung Nr. 674 B/13;
111 Kiisc: gemäss Spezialverfügungen Nrn. 422 B/43 (Schachtclkäsc), 638 A/43 (Weich¬

käse), 661 B/43 (Hartkäse), 559 B/42 (Kräuterkäse), 662 B/43 (Appenzeller Käse),
624 A/42 bzvr. 624 A/43 (Zieger) und 704 A/43 (weiche und haltbare Schnittkäse),

112 Ilonly: gemäss Spczialvcrfügung Nr. 417 A/44.
113 Für Konfitüren nud Fruehtkouserven gelten höchstens die Listenpreise der Fabriken

bzw. die auf den Packungen aufgedruckten Preise.

114 Für Olivenöl, Knffcegurroyulo sowie für die in dieser Verfügung uicht genannten
rationierten Flelscbsorten werden h's auf weiteres keine allgemein gültigen Höchstpreise

festgesetzt; die hochstzulässigen Detailpreise für diese Artikel richten
sich nach den einschlägigen Sondervorschriften.

115 Uehrlyo Nahrungsmittel: Die Preise der vorstehend nicht aufgeführten Nahrungs¬
mittel richten sich nach den allgemeinen Höehstprcisbestimmungen gemäss
Verfügung 1 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemcnts, vom 2.
September 1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der
regulären Marktversorgung und gestützt darauf erlassenen Verfügungen der
Eidgenössischen Preiskontrollstclle.

2. Ergünzunysbcstlinmungcn:
Zu Pos. 1—U, Zucker: Der Engrospreis von Fr. 104.— für Krlstallzncker gilt als

Höchstpreis aueh für Frankolieferungen an gewerbliche Verbraucher (Bäckereien,
Konfiserien usw.).

Der böchstzulässlge Abgabepreis für Würfelzucker, Basis Sackwürfel, durch die
Zuckerfabriken wird auf Fr. 106.— per 100 kg franko Station des Käufers festgesetzt.
Der höchstzulässige Abgabepreis für die ührigen Sorten berechnet sich nach der
durch die EPK genehmigten Spannnngslistc der Zuckcrmüble Rupperswil AG. vom
20. April 1942.

Für Stücksendungen direkt an die Kunden der Käufer darf durch die Znckcrfabrlkeu
ein Stückgutzusehlag von höchstens 30 Rp. per 10O kg berechnet werden, der zu Lasten
der Grosshandelsmargc geht. Die Mehrfracht für solche Sendungen über die Basisfracht
für Sendungen ganzer Wagen ab Fabrik bis Käufer-Station kann dem Käufer belastet
werden.

Der für Würfelzucker, offen, festgesetzte Engrosböchstprels von Fr. 110.—
(höchstzulässiger Abgabepreis an Detaillisten) bezieht sich auf Sackurare. Für Kistenware
beträgt der Engrosböchstpreis Fr. 113.75 bei Lieferung in 50-kg-Kistcn. Die für offenen
Würfelzucker festgesetzten Delnllhöehstprelse gelten für Sack- wie für Kistenware.

Bei der Festsetzung der Detailverkaufspreise für andere in dieser Verfügung nicht
erwähnte Zuckersorten (Griesszucker, Puderzucker, Stangenzucker) ist gemäss Verfügung
Nr 328 zn verfahren.

Zu Pos. 14—21, Teigwaren: Für Teigwaren nacb Bologneser Art (sogenannte Aus-
steebware) darf auf den Verkaufspreisen der betreffenden Teigwarenpositionen ein Zuschlag
von maximal 5 Rp. per Kilo erhoben werden.

FühruugspflieUt. In jeder Detailverkaufsstelle, die regelmässig Teigwaren führt,
müssen «Ilörnli offen » in der Höchstprcislage von netto Fr. 1.07 per Kilo der Käuferschaft

zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift ausdrücklich als solche gut siehtbar
bezeichnet werden.

Der Detailhandel hat grundsätzlich Anspruch daranf, Im bisherigen Verhältnis mit
sogenannten «Aktions »-Teigwaren beliefert zu werden. Um dem Detaillisten zu ermöglichen,

in jedem Fall der ibm obliegenden Führungspflicht In bezug auf billige «Hörnli
offen », Position 14, nachzukommen, 1st der liefernde Fabrikant verpflichtet, dem
Detaillisten auf sein Verlangen wenigstens % von dessen Bestellungen In Form von
• Hörnli offen » zum Höchstbezugspreise gemäss Position 14 abzugeben.

Soweit Fabrikanten Teigwarcnspezialitäten herstellen, für welche die Verkaufs-
ansätzc mit Sonderbewilligung der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über den Engros-
höchstprciscn dieser Verfügung liegen, haben sich die Detaillisten an den Detailhöchstpreis

zu halten, der ihnen vom Lieferanten mitgeteilt wird.
Für Lieferungen von gewöhnlichen «Aktions »-Teigwaren in Colis unter 20 kg kann

bis auf weiteres höchstens der Anbruchzuschlag von 3 Rp per Kilo berechnet werden.
Zu Pos. 34, Malsgrlcss und Maismehl: In den Kantonen Graubünden und Tessin

erfolgt die Belieferung des Detailhandels direkt durch die Mühlen zum Höchstpreis von
Fr. 57.50, abzüglich 2% Skonto, bzw. Fr. 56.50 je 100 kg netto ohne Sack. Der Deioll-
liöclistprcls beträgt im Tessin ab 7. November 1915 netto 64 Rp., brutto (mit 5% Rabatt)
68 Rp. per Kilo (vergleiche Verfügung Nr. 432 A/42, vom 23. Januar 1942).

Zu Pos. 35—50, Hnfcrprodukle, Rollgerste, Ulrseproduktc und Hülsenfrüchte.
Führungspllleht. In jeder Detailverkaufsstellc, die regelmässig Haferflocken, nafer-

grill7.o und llollgerste führt, müssen diese Produkte offen zu den Höchstpreisen gemäss
Positionen 35 bis 37 der Künferschaft zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift
ausdrücklich als «fükmiiysgfllelitiy » gut sichtbar bezeichnet werden.

Der Detaillist hat grundsätzlich Anspruch darauf, dass das ihm zustehende Quantum
Haferprodukte und Rollgcrstc «offen » zum betreffenden Höchstbezugspreis zur
Ablieferung gelangt. Der Lieferant 1st zu entsprechender Belieferung des Detaillisten
verpflichtet.

Grossisten und Detaillisten, welche Haferprodukte, Rollgcrstc, Hirseprodukte und
Hülsenfrüchte offen bezichen und selbst paketleren, sind zur Berechnung eines Zuschlages
zu den Preisen der offenen Ware nur auf Grund einer Einzclbcwilligung der Eidgenössischen

Preiskontrollstclle berechtigt. Als Pakctwarc gelten: Kartonpackungen mit oder
ohne Papiereinlage, auch kombiniert mit Viskosefolien (Ccllux, Cellophan und ähnliches),
sowie Beutel aus Viskosefolien oder aus Papier in Verbindung mit Viskosefolien.

Das im Detailhandel übliche Abfüllen in Papierbeutcl berechtigt nicht zur Berechnung

eines Pakcticrungszuschlages.
Müller und Grossisten, welche offene Hlrspproduktc und Hülsenfrüchte in 1- bis

2 %-kg-Pnpicrbcutel abfüllen, sind berechtigt, zu dfen für offene Ware festgesetzten Höchstpreisen

einen Zuschlag von höchstens 3 Rp. je Kilo zu berechnen. Die für offene Ware
festgesetzten Dctullhöchstprclsc dürfen jedoch auch In solchen Fällen nicht überschritten
werden. Solche Müller und Grossisten sind verpflichtet, diese Bestimmungen ihren
Abnehmern ausdrücklich zur Kenntnis zu bringen.

Auf sämtlichen Paketen von Haferprodukten, Rollgerste, Hirseprodukten und
Hülsenfrüchten muss der höehstzulässigc Dctallvcrkaufsprcis aufgedruckt sein. Dieser Vermerk
muss auch in Vlskoscfollcnbcutcln nach aussen sichtbar auf einer Einlage angebracht
sein. Für das Anbringen des Preisaufdruekcs ist diejenige Firma verantwortlich, welche
die Ware pakfticrL

Zu Pos. 53 und 53a, Erhsinchl und Erbsgrlcss: Ab 1. Jannar 1944 dürfen auch Erbsmehl

nnd Erbsgriess, gelb und grün, als Markenartikel nur noch höchstens zu den unter
Positionen 53 und 53a festgesetzten Preisen abgegeben werden.

Zu Pos. CO—63, Pfllelukuffoo, Fülirunyspfllelit. Gross- und Detailhandel sind
verpflichtet, mindestens 30% des gesamten Kaffcevcrkaufcs In Form von reinem Bohnenkaffee

In der Höchstprcislage gemäss Positionen 60 und 61 («Pfllchtkaffcc») der Abnchmcr-
schaft zur Verfügung zu halten. In den Dctailverkaufsstcllcn 1st dieser «Pflicbtkaffce »

bei der Preisanschrift ausdrücklich als «billigster Bohnenkaffee geröstot » gut sichtbar
zu bezeichnen. Die Preise der.übrigen Sorten sind nach Verfügung Nr. 543 zu ermitteln;
die für die Positionen 62 und 63 angegebenen Preise gelten dabei als absolute Höchstpreise.

Zu Pos. Clin—Ii, Too uus Zentrailniport, Füliruaysptllckt. Gross- und Detailhandel
sind verpflichtet, mindestens 30% ihrer kontingentmässigen Zuteilung von Tee aus dem
Zentralimport als Staudard-Tee bzw. als Standard-Mischung im Rahmen der unter
Position 63a und 63b festgesetzten höchstzulässigen Preise in den Verkauf zu bringen.

Zu 1'os. l»4a nnd b, Speiseöl In Leihgeblndou: Falls die Leihgebinde fakturiert werden,
sind sie zum gleichen Preis zurückzunehmen. Eine Belastung darf dem Spezlerer durch
Einführung der Leihgebinde nicht entstehen.

Zn Pea. 64«, 65—72: Die Preise dürfen nur angewendet werden: 1. wenn sie auf der
Verpackung aufgedruckt sind (die Veränderung von Preisaufdrucken 1st gemäss
Verfügung Nr. 572 A/44 untersagt); 2. wenn keine Ware der gleichen Position mit billigeren
Preisen mehr am Lager ist.

Zu Pos. 71 und 72: Andere Preise nur mit Spezialbewilligung der Eidgenössischen
PrciskontrollsteUe.

Zn Pos. 64a—e, 68—70: exklusive Speise-Leinöl.
Zu Pos. 75—77, Schaleneier: Für Einzelheiten, insbesondere aueh betreffend dio

Gültigkeit der nach ländlichen, halbstädtischen, städtischen und Berggebicteu
abgestuften Preise wird auf die SpezialVerfügung Nr. 618 A/42 über Höchstpreise für
inländische und ausländische Hühner- und Enteneier (Schaleneier), vom 29. August 1942,
verwiesen.

Zn Pos. 78—80, Trockenei (Elpnlver): Einzelheiten sind aus der Spczialverfügung
Nr. 555 D/43 über Höchstpreise für Eipulvcr in Kleinpackungen, vom 22. Januar 1943,
ersichtlich. In bezug anf die für Trockeneiwciss und Eigelbpulver geltenden Höchstpreise

wird ebenfalls auf die erwähnte Spczialverfügung verwiesen. — Die für Yollei-
pulverlieferungcn an Detaillisten angegebenen Preise gelten für die Abgabe von in Beutel
abgefüllter Ware. Bei Bezug von offener Ware reduzieren sie sich um Fr. 3.— (Pos. 78)
bzw. Fr. 2.— (Pos. 79) bzw. Fr. 1.— (Pos. 80) je Kilo.

Zu Pos. 83a und b, Rlnderfett, roh und ausgelassen: Die festgesetzten Höchstpreise
gelten für erste Qualität. Die Verkaufspreise für rohes und ausgelassenes Rinderfett
geringerer Qualität sind entsprechend tiefer anzusetzen. Für sogenannte « Premler Jus »

hat sich die Dctailverkaufsstelle an den Höchstpreis zu halten, der ihr bei Bezug dieses
Fettes durch die erzeugende bzw. liefernde Fettschmelze bekanntgegeben wird.

Zu Pos. 83b, Metzgerei-Mischfette (Schweineschmalz + Rinderfett, oder vorwiegend
Metzgereifette + Speiseöl): Bei der Preisfestsetzung für solche Fette ist antellmässlg
auf die für die Einzelbestandtelle geltenden Höchstpreise abzustellen. Ein Misehkostcn-
zusehlag von höchstens 30 Rp. per Kilo ist zulässig. Der Handel ist berechtigt, seine
Verkaufspreise für solche Mischfette im gleichen Masse (in Franken und Rappen per Kilo)
heraufzusetzen, wie sich die Lieferanten- bzw. Einstandspreise erhöhen.

Zu Pos. 84— 89b, Würste: Das für « Sehüblig » angegebene Mindest-Rohgewicht von
200 g gilt für sogenannte «Zürcher Sehüblig ». Für Sehüblig mit wesentlich geringerem
(z. B. i Emmentaler ») oder wesentlich höherem Rohgewicht (z. B. « St.-Galler Sehüblig »)

sind die Preise durch Dreisatz aus den für den 200-g-Scbüblig festgesetzten Preisen zu
errechnen.

Bezüglich der Preise der vorstehend nicht erwähnten Wurstsorten wird auf die
Bestimmungen der Verfügung Nr. 627 A/44, verwiesen.

Salami, Salamcttl, Salamclle und Mortadella: Die für die Abgabe an Detaillisten
angesetzten höchstzulässigen Preise beziehen sich auf die Abgabe dureh Fabrikanten
direkt an Detaillisten; für die Abgabe durch Grossisten an Detaillisten betragen sie
50 Rp. mehr per Kilo.

FDr Salami «Bindoni» und < Nostrano » ist überdies ein Zuschlag von 20 Rp. per
Kilo auf den angesetzten Preisen zulässig; die Detailpreise erfahren dagegen keine
Veränderung.

Im übrigen wird auf Verfügung Nr. 627 B/44 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle,
vom 22. März 1944, verwiesen.

Für Importsalami vergleiche Verfügung Nr. 627 C/43.
Zn Pos. 90—104, Flclseh: Bezüglich der Klassierung für Rind- und Kuhfleisch

wird auf die Verfügung Nr. 627 A/44, verwiesen. Für Spezialstücke von Rind-, Kuh- und
Schweinefleisch (Nierstück: Hüft, Roastbeef, Filet; Beinschinken geräuchert und
geräucherte Sehwcinssehultem) sind die allgemein üblichen Preiszuschläge zulässig.

Zu Pos. 104a und 104b. Der untere Gewiehtsansatz von 50 g stellt ein Minimum dar,
das unter keinen Umständen unterschritten werden darf. Für Portionen von mehr als
55 g darf der Siedflcisehpreis von 55 Rp. um 10 Rp. je 10 g Mehrgewicht und der Braten-
flcischpreis von 60 um 12 Rp. je 10 g Mehrgewicht erhöht werden.

Zu Pos. 1—115. Sämtliche im Detailhandel feilgebotenen und ausgestellten Waren
müssen mit klarer Bezeichnung des Detallverkaufsprcises in Franken und Rappen gemäss
Verfugung Nr. 572 A/44, vom 29. September 1944, betreffend Anschrift und Aufdruek

.der Detailpreise, versehen werden. Soweit für einzelne Artikel nicht besondere Beslim-
imungcn erlassen wurden, gelten die Detailpreise inklusive Verpackung (auch bei Abgabo
• in Spezialpackungen, wie z. B. Geschenkpackungen, Festpackungen). Der Handel Ist
berechtigt, paketierte Wnren zum aufgedruckten Preis auszuverkaufen.

3. Kleinniengcnzusehläge auf den Preisen für Engroslieferunycn offener Waren In
angebrochenen Orlglnalsückcn (Kristallzucker, Sackvvfirfcl, Reis. Mehl, Welzen- und
Malsgrless, Hafer- und Gerstenprodukte, Ilirseprodukte, Hülsenfrüchte).

Klcinmcngcnzuschläge dürfen ganz allgemein nur für Lieferungen unter Origlnal-
sackgcwicht erhoben werden: für Lieferungen in Mengen über dem Gewicht eines Originalsackes

in ein und derselben Sendung ist daher die Erhebung eines Klemmengcnzuschlages
unzulässig.

Für Anbruchlieferungen offener Waren dürfen dem Empfänger folgende Klcin-
mcngenzuschläge belastet werden: für Mengen im Anbruch von 25 kg nnd mehr: höchstens
2 Rp. per Kilo; für Mengen im Anbruch unter 25 kg: höchstens 3 Rp. per Kilo.
Dieselben Zuschläge dürfen auch bei Lieferungen angebrochener Einheitspackungen von
paketiertem Würfel- nnd Grlcsszncker erhoben werden.

Für Lieferungen von gewöhnlichen < Aktlous »-Teigwaren in Colls unter 20 kg kann
bis auf weiteres der Anbruchzuschlag von 3 Rp. per Kilo berechnet werden.

4. Lieferungen an Grossvcrbrauehcr (kollektive Haushaltungen, wie Gastgewerbe,
Spitäler usw.): Für solche Lieferungen ist ein angemessener Mittelprcis zwischen dem
Abgabepreis an Detaillisten und dem Detailpreis zur Anwendung zu bringen.

Bei Lieferungen von Fleisch- und Wurstwaren sowie von Metzgereifetten sind dagegen
die bisher üblichen Rabatte zu gewähren. Sofern keine einheitlichen Wicdervcrkäiifer-
preise vorgeschrieben sind, ist bei Lieferungen an Wiederverkäufer ein angemessener
Rabatt einzuräumen.

5. Die für die Belieferung des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gelten bei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Cnmlonllefcrnngen franko Uomlzil.

Bei Lieferungen nach nusglcielisberechllglcn Berggeinelndcn gelten die für die
Belieferung des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gemäss Verfügungen Nrn. 718 A/43,
718 A/44 und 718 B/44, franko Domizil bzw. franko Station des Empfängers, insofern
die Kosten der Zufuhr vom Bahnhof nach seinem Domizil (EFD) die Ansätze der
ortsüblichen Camionnagespesen 70 Rp. je 100 kg nicht übersteigen (siehe Weisungen EPK
vom 13. Oktober 1944, Nachtrag 1).

Ab 1. Januar 1944 dürfen auf Grund der Verfügung Nr. 718 A/43 die bisher im
Einvernehmen mit den zuständigen kantonalen Behörden (kantonalen Kriegswirtschaftsämtern

bzw. kantonalen Prciskontrollstellcn) angewendeten Transportzuschläge für
Lieferungen nach Bcrglagen nid t mehr erhoben werden.

6. Die zuständigen kantonalen Behörden sind berechtigt, bei der Eidgenössischen
Preiskontrollstclle die Herabsetzung der durch diese Verfügung angesetzten Höchstpreise

bei Vorliegen besonderer Verhältnisse zu beantragen; die Herabsetzung erfolgt
gegebenenfalls durch die Eidgenössische Preiskontrollstclle.

7. Soweit der Detailhandel Rabatte bzw. Rückvergütungen von mehr als 5% gewährt,
können die in dieser Verfügung angesetzten Bruttoverkaufspreise entsprechend erhöht
werden, jedoch darf sieh, nach Abzug des Rabattes bzw. der Rückvergütung, äusserslcn-
falls der höchstzulässige Nettopreis ergeben. Diese Regelung bezieht sich dagegen nicht
auf Waren, deren hochstzulässiger Detailverkaufspreis bereits den Fabrikanten
vorgesehrieben und von diesen vorschriflsgpmäss auf die Packungen gedruckt wurde.

8. Im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amt wird der
• Detailhandel nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die vorzeitige Abgabe
von rationierten Lebensmitteln (gegen Rationicrungsauswcise des nachfolgenden Monats)
unstatthaft ist.

9. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den Bestimmungen des
' Bundcsrntsbcschlusses vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und die kriegswirtschaftliche Strafreclitspflege bestraft. Ferner wird verwiesen auf den •

Bundcsratsbesehluss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrikationsuntcrnchmungcn nnd anderen Betrieben sowie auf die
Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang. _

>

Montreux-Tcrritet, 25. Oktober 1945.

Eldgonössisehes Volbswlrtsehaftsdeparteinent,
der Chef der Eidgenössischen Preiskontrollstelle-. R. PAHUD.
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Prescriptions n° 496 de l'Office ftdäral da contröle des prlx
concernant les prlx mailmums des denräes en novembre 1945

Cliangemcnts an regard des prescriptions n° 496/octobre 1945
L'Office födörai du contröle des prix, vu les ordonnances n°» 1 et 57 du Departement

födöral de l'economie publique, du 2 septembre 1939 et 24 octobre 1945, concernant le
coöt de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, d'entcnte avec l'Office föderal
de guerre pour l'alimentation, pou:» remplacer ses prescriptions n° 496/octobre 1945,

preserit:
1. Les prix des merchandises cl-aprös önumöröcs ne devront pas döpasser les tanx

maximums suivants en novembre 1945:

Rubri-
qucs

Marebandlse

teneur
en ceufs
75 g/kg

fin-finots

teneur
en ceufs
75 g/kg

fin-finots
dont ia
moitiö
ceufs
frais

Sucre: *
1 sucre cristaliisö, bianc
2 sucre sciö en vrac
3 sucre sciö en paquets de 2% kg
4 sucre sciö en paquets de 1 kg
4a sucre sciö en paquets de H kg
5 sucre candi, brun (quaiitö 6a et c)
6 sucre candi, noir (quaiitö 4 et 8)
7 sucre candi, blanc
8 sucre brut

Riz:
13 naturei, camoiino ou giacö, toutes sortes

Pfltes aiimentaires: *
Pdtes ä prix röduit «action>, ord., en vrael

14 cornettes (obligation d'offrol)
15 spaghetti

Pätcs de quaiitö supörieure, y compris
ies stocks de i'armöe (toutes sortes):

16 en vrac
17 en paquets de 500 g
18 en paquets de 250 g (pour garniture de

potagcs seuiement)
Pätes aiimentaires aux

ceufs, ordinaires:
19 en vrac
20 en paquets de 500 g
21 en paquets de 250 g

Petes aux oeufssp.«action»,
nouiiies et cornettes

22 en vrac
23 en paquets de 500 g

Petes aux oeufs spöciaies
(teneur en ceufs 75g/kg):

24 en vrac
25 cn paquets de 500 g
26 en paquets de 250 g

Spöciaiitös fabriquöes avec de ia scmoule
spöciale sans oeufs:

27 en vrac
28 en paquets de 500 g
28a en paquets de 250 g

Spöciaiitös aux ceufs fabriquöes avec de la
semouie spöciaie (teneur en ceufs 100 g
par kilo fin-finots):

29 en paquets de 500 g
30 en paquets de 250 g
31 Farine flcnr
32 Semouie de enisine
33 Fariae biso
34 Semouie de mals *
35 Flocons d'avolne, en vrac * 1 obligation
36a Gruaux d'avolne, en vrac * | d'offrei
36b Floeons et gruanx d'avolne, en paquets: *

en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

36c Fnrlno d'avolne, en paquets: *
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Orgo periö, en vrac: *
n» 3, moyen pour au moins
n°4 ] une quaiitö
n°5, gros J obligation d'offrei

Millet dorö (millet döcortiquö, entier): *
en vrac
en paquets de 250 g
cn paquets de 350 g
en paquets de 500 g

Farine de mliiet, semouie et gruaux de millet:
en vrac
cn paquets de 250 g
en paquets de 350 g
en paquets de 500 g

Lögumineuses: *
Haricots biancs, quaiitö courante
Haricots couicurs
Lentiilcs
Pois entiers (jaunes et verts)
Pois cassös (jaunes et verts)

Farine et semouie de pois (jaunes et verts): *
non pröparöes, en vrac
pröparöcs, cn vrac
pröparöes. en paquets de 250 g
pröparöes, en paquets de 500 g
(y compris ies articles de marque des

fabriques de produits concentrös pour la
soupe et des mouiins de döcortication)

Cacao en poudre:
non sucrö, quaiitö courante, en vrac
non sucrö, paquets originaux des fabriquesi
en paquets de 1 kg
en paquets de 400 g
en paquets de 200 g
cn paquets de 100 g
en paquets de 50 g

Cafö (föves de cafö): *
Cafö dit obllgatoire, vert, en vrac

Prix de vente
maximums

anx dötalllants
& partir du
novembre 1945

(ImpAt ear le
ebiffre d'affaires

non compris)
fr. par

100 kg nets
104—
110—
113.75
114.25
116.25
187—
195—
182—
104—

Prix de detail maximums
dfee 1« 1er novembre 1945

fimpAt Aventne) rar le
emdre d'affaires inelos)

brnts avee an
nets rabais niniwnw

d« 5%

37

38
39
40
41

42
43
44
45

46
47
48
49
50

51
52
53
53a

54

55
56
57
58
59

106

77—
89—

101 —
119—

129—

157
177—
187—

160—
167—

177—
197—
207.—

126—
145—
155—

237—
247—
128—
128.— *

38.30
59—
81.50
88.50

126—
136—

1

Sern.—

77—
76—
75—

104—
129—
125—
120—

97—
122—
IIS-
IIS—

usus.—
118—
123—
118.—

115.—
122.—
147—
138—

60
61
62
63

fr. fr.
1.18/kg 1.24/kg
1.25/kg 1.32/kg
3.19/paquet 3.35/paquet
1.28/paquet 1.35/paquet

—.65/paquet —.68/paquet
2.35/kg 2.47/kg
2.50/kg 2.63/kg
2.25/kg 2.37/kg
1.25/kg 1.32/kg

1.24/kg 1.31/kg

—92/kg —.97/kg
1.04/kg 1.10/kg

1-21/kg 1.27/kg
—.73/paquet —.77/paquet

—.39/paquet —.4l/paquet

1.88/kg 1.98/kg
1.07/paquet 1.12/paquet

—.57/paquet —.60/paquet

1.96/kg 2.06/kg
1.05/paquct 1.10/paquet

2.22/kg 2.34/kg
1.25/paquet 1.32/paquet

—.67/paquet —.70/paquet

1.55/kg 1.63/kg
—.90/paquet —. 94/paquet
—.51/paquet —.54/paquet

-1.43/paquet
—.76/paquet

1.52/kg
1.43/kg

—-5 O/kg
—. 70/kg
—.96/kg

1.09/kg

—.76/paquet
—.40/paquet

—.81/paquet
—.43/paquet

— 96/kg
—.95/kg
—.94/kg

1.30/kg
—.39/paquet
—.50/paquet
—.73/paquet

1.22/kg
—.37/paquet
—.51/paquet
—.69/paquet

1.45/kg
1 45/kg
1.45/kg
1.50/kg
1.45/kg

1.42/kg
1.49/kg

—.44/paquet
—.83/paquet

1.50/paquct
—.82/paquet

1.60/kg
1.50/kg

—-53/kg
—-71/kg

1.01/kg
1.15/kg

—80/paquet
—.42/paquet

—.85/paquet
—.47/paquet

1.01/kg
1-—/kg

—.99/kg

1.37/kg
—41/paquct
—.53/paquet
—.77/paquet

1.29/kg
—.39/paquet
—.54/paquet
—.73/paquet

1.53/kg
1.53/kg
1.53/kg
1.58/kg
1.53/kg

1.50/kg
1.57/kg

—.47/paquet
—. 88/paquet

63a

63b

Autres genres de cafös, torröfiös, en vrac
Autres genres de cafös, tdrröfiös, en paquets

Thö provenant d'lmportatlons eentraiisöes
(prix ä calcuicr seion les prescriptions
n° 75CT A/45): *

Thö Standard
(obligation d'offre) paquet de 100 g 9.02/kg en vrac

Thö Standard
(obligation d'offre) paquet de 50 g 9.02/kg en vrac

2.70/kg 3.67/kg 3.86/kg

2.90/kg 3.70/paquet 3.89/paquct
3.40/kg 1.73/paquet i.83/paquct
3.60/kg —.92/paquet —.97/paquct
3.60/kg —.46/paquet —.49/paquet
4.60/kg —.30/paquct —.32/paquet

275—
360 4.60/kg 4.85/kg
550— 7.14/kg 7.50/kg
580.— 7.40/kg 7.80/kg

1.25 /paquet

—.65/paquet

1.30/paquet

—,70/paquet

Rnbrl-
qnes

Mareliandlse

63c

63d
63e
63f

63g
63h

Assam, Ceylon, Dooars,
Darjceliugs, ordinaire,
tous les mölanges

idem
idem

Darjcclings pur, fin
(seuiement les qua-
litös les plus fines)

idem
idem

Prix de vente
maximums

anx dötalllants
i partir dn

l«r novembre 1943
(impöe rar le

chiffre d'affaires
non compria)

fr.

paquet de 250 g
paquet de 100 g
paquet de 50 g

11.04/kg en vrac
11.04/kg en vrac
11.04/kg en vrac

Prix de dötail maximums
dt« le ler novembre 1945

ftjnpAt Aventoel sur le
eniffre d'affaires inelos)

bruts avec na
net* rabais minimum

de 5%

fr. fr.

4.15/paq. 4.35/paq.
1.65/paq. 1.75/paq.

—.85/paq. —.90/paq.

paquet de 250 g
paquet de 100 g
paquet de 50 g

Hui les comestibles de toutes provenances
et qualitös (sans hülle d'olive; voir
remarque ci-aprös, rubrique 114):

64a en föts en fer (prötös) *
b en bidons (prötös) *

en fiacons d'origine d'un litre (en principe,

ccs fiacons doivent ötre vendus
avec prix imprimös) [sans garantie pour
le verrc] *

Gralsses comestibles cn plaques (sans
graisses elites de boucherie) [cctte
merchandise doit ötro vendue, en principe,
avec les prlx imprimös sur les emballagcs]:

12.07/kgenvrac
12.07/kg en vrac
12.07/kg en vrac

fr. par
100 kg nets

4.50/paq.
1.80/paq.

—.95/paq.

fr.

4.75/paq.
1.90/paq.
1—/paq.

fr.

247—
257—

266—
(100 fiacons)

2.86/1 1

1.^8/ % l
—.62/2 dl
—.31/1 dl

3.08
(par fiacon)

3.01/1 1

1.56/Hl
—.65/2 dl
—.33/1 dl

3.24
(par fiacon)

65 graissc de coco * 295— 8.40/kg 3.58/kg
66 graisse dc coco, avec 10% de beurre * 367— 4.26/kg 4.48/kg
66a graissc de coco, avec 20% de beurre 440— 5.04/kg 5.30/kg
67 graissc dc cqco, avec 25 % de beurre * 475— 5.40/kg 5.68/kg
68 huiles durcies (jusqu'ici graisses d'arach.) * 322— 3.69/kg 3.88/kg
69 huiies durcies, avec 10% de beurre* 386— 4.41/kg 4.64/kg
70 huiics durcies, avec 25% de beurre* 475— 6.38/kg 5.66/kg
71 graisses comestibles mölangöes * 304— 3.53/kg 3.72/kg
72 graisses comestibles mölangöes «ouvertes»* 309— 3.67/kg 3.86/kg
73 saindoux amöricain < ouvert»:

en föts d'origine 450— 5.30/kg 5.60/kg
en föts entamös 453— 6.30/kg 5.60/kg

74 margarine dc consomm. (cubes de 250 g)
a) avec 10% de beurre ct 6% de graisse

de noisettes 400— 4.60/kg 4.84/kg
b) avec 15% dc beurre 400— 4.60/kg 4.84/kg

CEufs en coquille, du pays et importös: *
—.36/piöce75 dans ies communes rurales —-.32/piöce —,34/piöce

76 dans les centres urbains et mi-urbains —-.325/piöce —.35/piöce —.37/piöce
77 dans ies contröes montagnardes

"
—

Farine il'fleufs: *
-.325/piöce —.36/piöce —.38/piöce

78 CEufs compl. en poudrc, en sachets de 25 g 23.50/kg —.66/sachet —,70/sachet
79 CEufs compl. en poudre, en sachets de 50 g 22.50/kg 1.28/sachet 1.35/sachet
80 CEufs compi. en poudre, en sachets de 100 g 21.50/kg 2.45/sachet 2.57/sachet

Impöt sur le ehiffre
Graisses dltes de boucherie (graisses animates) J d'affaires non eomprls

81 Lard de saucisses sans couenne 4.80/kg — —
82a Graissc de pore crue et lard destinö ä ötre fondu — 4.20/kg —
82b Saindoux indigöne, pur 4.70/kg 5.20/kg —
82c Saindoux amöricain, « ouvert»:

en föts d'origine 4.50/kg 5.20/kg —
82d en föts entamös 4.53/kg 5.20/kg —
83a Graisse de gönisse de 1" quaiitö, crue * — 2.70/kg —
83b Graisse de gönisse de 1 '* qua!., indig., fondue — 3.40/kg —

84
85
86
87
88a

88b
88c
88d
89a
89b

90
91
92
93
94a
94b
95a
95b
95c
95d
95e
96a
96b

97a
97b
98a
98b

(pour cc qui est des graisses de
boucherie mölangöes, voir *)

Sauclsses:
Cerveias, poids brut minimum 100 g
"Wienerii, » » » 100 g
Schübiig, » » » 200 g
Gendarmes, » » » 160 g
Salami (type milanais)
Saiami (coupö, non pelö)
Salami (coupö, pelö)
Saiamctti
Saiameiie
Mortadeiie
Boudins et saucisses au foie (sauclsses grises)
Boudins achctös seuis

Viunde do pore: *
Epauie, avec os, ä rötir
Jambon, avec os, ä rötir
Tranches, sans os (escalopes)
Carrö (cöteiettes)
Cöteicttcs fumöes
Cöteiettes salöes
Lard frais, avec os
Lard fumö, avec os
Lard fumö, sans os
Lard saiö, avec os
Lard saiö, sans os
Jambon cuit, 1'" quaiitö <-
Jambon cuit, 2m« quaiitö

Foie et rognon:
Foie de boeuf et de vache
Rognons de bceuf et de vache
Tripcs de boeuf cuites, 1" quaiitö
Tripes de boeuf euites (mölangöes), 2m»

—,36/piöce
—.47/paire
1.—/paire

—.92/paire
10.90/kg

9.60/kg
9.70/kg
7.50/kg

5.40/kg
5.60/kg

6.20/kg
6.90/kg
6.50/kg
6.40/kg
7.50/kg
7.80/kg
6.50/kg
6.70/kg

—,40/piöce
—.52/paire

1.10/paire
1.—/paire
13.25/kg
1.50/100 g
1.55/100 g
1.25/100 g
1.25/100 g
1—/100 g
2.60/kg
2—/kg

6.60/kg
6.60/kg
9—/kg
7.20/kg
8—/kg
7.40/kg

8.50/kg
8.80/kg
7.40/kg
7.60/kg
1.35/100 g
1.15/100 g

Vlande do gönisso et de vaehe:
Doullli (avec 25 % d'os au maximum) l
Pointe de grumeau, cou, prin gras
Autre quaiitö de bouiiii
Morccaux spöciaux ä bouiilir
(cöte plate, cöte couverte, basse cöte,
pointe d'öpauic)

Röti (avec*25% d'os au maximum):
Epais d'öpauie, filet d'öpaule
Tranche ronde
Noix, fausse tranche, coin

Vlande enlte de gönisso et de vaehe: *
104a Bouilli, sans os, par morceau entier

par portion, en tranches (Spatz)
104b Röti, sans os, par morceau entier

par portion, en tranches

99
100
101

102
103
104

5.40/kg —
4.80/kg —

— 4—/kg —
Jitö — 3.60 ä 3.80

selon ia quaiitö

Prix maximums nets de vente au dötail
Gönisse Gönisse Vache

1»« quaiitö 2* quaiitö •

fr./kg fr-/kg fr-/kg
4.40 4.20 4—
4.80 4.60 4.20
5— 4.80 4.40

5— 4.80 4.40
5.20 5— 4.50
5.40 6.20 4.70

fr. 9.60/kg
fr. —.55 la portion de 50 & 65 g
fir. 11—/kg
lr. —.60 la portion de 50 & 55 g

Voir dispositions complömentaires sous chiffre 2 cl-aprös.
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Rubrliiucs:
105 Pain: selon ordonnance n° 10 du Departement federal de reconomie publique, du

10 oetobre 1945, concernant le prix de la farlne et do pain, et conformement aux
decisions d'espfeee y relatives, promulguees par l'OFCP;

106 Pctlts produlls do la boulangcrle: conformement aux prescriptions n° 610 A/45.
107 I'nln special: conformement aux prescriptions n° 663 B/43.
108 Zwiebacks et ponuro: panure et zwiebacks de boulangeric, cf. prescriptions

n°" 610 A/43 et 610 B/43; zwiebacks fabriques par des entreprises industrielles,
cf. prescriptions n° 443 A/43 de l'OFCP.

109 Lall: conformement ft la reglementation locale; n01 636 A/42 (lait äcrämä), 636 A/43
(babeurrc), 559 (yogliourt), 611 A/43 et 611 B/43 (lait condense et produits Nestle).

110 Ucurre: conformement anx prescriptions speciales n° 637 A/43; pour le beurre fondu,
voir prescriptions n° 674 B/43.

111 Fromage: confnrmäincnt aux prescriptions speciales n« 422 B/43 (froinagc en boltes),
638 A/43 (fromage ä pätc molle), 661 B/43 (fromage ä pätc dure), 559 B/42 (fro-
mage aux herbages), 662 B/43 (fromage d'Appenzell), 624 A/42 et 621 A/43 (särac)
et 701 A/13 (fromages ft pätc molle et mi-mollc).

112 Uli-.: couforiiiämcnt aux prescriptions speciales n°417 A/44.
113 Les taux huliquäs dans les prix eourants des fabriques ou les prix imprimäs sur les

cinballugcs sont eonsidäräs comme prix maximums pour les confitures et les
conserves de fruits.

114 Halle d'nllve succedanes de cofe et sortes de vlandes ratiounäes qui ne figurent
pas dans ces prescriptions: aucun prix maximum uniforme n'est fixe pour le

moment; les prix de detail pour ces articles sont etablis conformement aux
proscriptions speciales y relatives.

115 Aulres denräes allmcntolres: I.es prix des dcnrcos alimentaircs noil mentionnecs
ri-dessus sont rägis par les dispositions gänerales de 1'ordonnancc 1 du Departement
federal de l'äconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de In vie
et les mesures destinäes ft protäger le marchä et par les proscriptions y relatives,
promulguees par l'OFCP.

2. Dispositions eomplämentalrcs:
Ad rubrlqnes 1 ft II, suero: Le prix de gros de fr. 104 pour le sucre cristallise represente

le prix maximum pour les livraisons tranches de frais de transport a l'artisanat (confi-
seurs, bouJangcrs, etc.).

Quant aux prix de vente maximum du sucre seid, en sacs, livre par les suereries,
il est fixe ft fr 106 les 100 kg, franco gare de l'nchctcur. Les prix des autres sortes sont
fixes conformement ä la »liste d'äcart », du 20 avril 1912, de la Sucrcric Ruppcrswil SA.

Les fabriques de sucre qui livrciit directcincnt aux clients de lours achctcurs, par
expeditions partielles, en petite vitessc, sont autorisäcs ä perccvoir, ä cct effet, un supplement

maximum de 30 ct. par 100 kg ä la charge du commerce de gros. Les frais de transport

suppiementaircs occasionnäs par de tcls envois — dcpassniit les frais de base pour
envois par wagons complcts de In fabrique ä la station de l'achcteur — pern cut Stre
factures ü ce dernier.

Le prix de gros de fr. 110 du sucre selä en vrac (prix maximum pour les ventes aux
detnillants) concernc la mnrelinndise fournle en snes. En ee qui regarde le snere llvre en
ealsses. Ic prix de gros maximum s'älfeve ä fr. 113.75 en caisses de 50 kg. Les prli de detail
maximums fixes pour Ic sucre scie, en vrac, eoneernent aussl bleu les mnrclioDdises llvräes
en sues que Ic sucre fournl en culsscs.

Les prix de detail des sortes de sucre non mentionnecs dans les präsentes prescriptions

(sucre scmoule, sucre en poudre, gros dächet* en barrcs) doivent etre etablis
conformement aux prescriptions n° 328.

Ad rulirlqucs 14 n 21, pätes olluieotulres: Pour les püles ü lu bolouulse. un suppiemcut
maximum de 5 ct. par kilo peut 4tre ajoute au prix des diverses pätes alimentaircs.

Obligation d'offre: Tout detailiant qui vend rcguliäreincnt des pätes alimentaircs
est teuu de mettre ä la disposition du public des «cornettrs en vroe > au prix maximum
net de fr. 1.07 par kilo et de les mentionncr bien lisiblcmcnt comme telles präs du prix.

En principe, les detnillants out le droit d'etre approvisionnes en pätes ä prix rädults,
• action > dans les .inämes quantites que jusqu'ici, Afin d? permettre aux detaillants de
satisfaire reguli6rcment ä l'obligation präcitäc, les fabricants sont tenus de leur livrcr»
s'ils Ic demandent, le quart au moins de leurs eommandes sous forme de «cornettes en
vrac », au prix maximum de fr. 92 les 100 kg (rubrique 14).

Dans les cas oü les productcurs fabriquernient des speciulites de pätes alimentaircs
— pour Icsqucllcs l'Office federal du conträle des prix a accorde. par autorisation
speciale, des prix de vente supäricurs nux prix de gros maximums fixes dans les präsentes
prescriptions — les dätaiilants devront s'en tenir au prix de detail maximum qui leur est
communique de la part du fournisseur.

Four les livraisons de pätes « oction • ordinaires en eolis de moins de 20 kg, le supplement

de prix de 3 ct. par kilo peut etre ajoutä jusqu'ä nouvel avis.

Ad rubrlquo 3-5, semoule et fnrlno de mals: Dans les Grisons et le Tcssin, les dätaiilants
sont approvisionnäs directcincnt par les moulins au prix maximum de fr. 57.50, avec 2%
d'escomptc, ou nu prix de fr. 56.50 jiar 100 kg net sans sacs.' Au Tcssin, le prix de dätull
maximum s'eiävcra, ä partlr du 7 novembre 1945, ä 64 et. par kilo (prix net) ou ä 68 ct.
par kilo (prix brut) (avee 5% d'cscompte) (cf.prescriptions n°432 A'42, du 23janvicrl912).

Ad rubrlqnes 3S ä 50, produits ä base d'avolne, de millet, orge perlä et I6guralncuses.
Ohllgotion d'offre. Tout detailiant qui vend rcguliäremeut des floeons et grunux,

d'nvolnc et de l'orge perl# dolt tenir ees produits en irue ä in disposition de sa clientele
aux prix maximums conformes aux rubrlques 35 ä 37. 11 doit accnmpngncr le prix de la
mention bien lislhlc • obligation d'offre >.

En principe, les dätaiilants out le droit d'exiger que la qu.intitä de produits ä base
d'avoinc et d'orgc perlä quj leur rcvlcnt soit livräc « eil vrac » au prix maximum eorrcs-
pondant. Les fournisseurs sont tenus d'approvislonncr normalcment les dätaiilants,

Les grossistes et les dätaiilants qui achätcnt des produits ä base d'avoinc et de millet,
de l'orge perlä et des lägumlncuses en vrae et les cnsachcnt eux-mämes, nc sont en droit
d'appliqucr un supplement sur les prix des inarchandiscs en vrac iju'en vertu d'une
autorisation individuelle dällvräe par l'Office fädäral du eontröle des prix. Sont räputäs
inarchandiscs en paquets: les cmballages en carton, avec ou sans garniture en papier ou
combines avec de la cellulose (ccllux, cellophane et autres), alnsi que les sachets en cellulose
ou en paplcr comblnä avee eette matiäre.

L'ensaehcment en cornets en papier, en usage dans le commerce de detail, nc donne
aucun droit de faeturer un supplement pour la mlse en paquets.

Les meunlcrs et grossistes qui ensachcnt des marchandlscs ä base de millet et des
lägumlneuses en vrac dans des cornets en paplcr de 1 ft 2 % kg sont en droit d'appliquer
un supplement de 3 ct. par kilo sur les prix maximums fixäs pour les marchandiscs en
vrae. Dans de tels cas, les prix de dätall maximums fixäs pour les marchandiscs on vrac
nc peuvent etre däpassäs. Los meunlcrs et grossistes lntärcssäs sont tenus de signaler
expressäment eette disposition ä leur clientele.

Tous les paquets de produits ä base d'avolne et de millet, d'orge perlä et de lägumlneuses

doivent porter Vindication du prix de dätall maximum en caraetärcs imprimäs.
Les sachets en cellulose doivent etre munis do eette mention au moyen d'une ätlquette
intärieurc bien visible. L'entreprise qui a ensachä la marchandlsc est responsable de
l'lmprcsslon du prix.

Ad rubrlqnes 53 et 53a, farlne et semonle de pols: A partir du 1er janvier 1944, la
farlne et la semoule de pols (jaunes et verts), ägalcmeut, ne peuvent pas 6trc vendues
comme articles de marque ä cfcs prix supärleurs aux taux fixäs sous les rubrlques 53 et 53a.

Ad rubrlques 60 ä 63, cafä illt obliggtolre; obligation d'offre: Les grossistes et les
dätaiilants sont tenus de mettre ä la disposition de leur clientele 30 % au moins de leurs
ventes totales sous forme de eafä pur et eela aux prix maximums des rubrlques 60 et 61
(• cafä dlt obllgatoire »). Les prix doivent 6tre accompagnäs do la mention bien lisible
«eafä torräflä bon mnrcliä •- Les prix des autres qualltäs de eafä seront ätablis confor-
mäment aux prescriptions n° 543; les prix fixäs sous les rubriques 62 et 63 sont eonsldäräs
eommc prix maximums absolus.

Ad rubrlques 63a ä k, thä provonaut des importations eentrnllsäcs, obligation d'offre.
Les grossistes et les dätaiilants sont tenus de mettro ä la disposition des consommatcurs
au moins 30% dq leur contingent de thä provenant des Importations centrallsäes, dans
les qualltäs Thä Standard ou Mälange Standard et dans les llmltes des prix maximums
indlquäs aux rubriques 63a et 63b.

Ad rubrlques 6-4 n ot b, bullös eomestlblcs en räolplents prätäs: Si les räclplents prätäs
sont factures, Iis doivent etre reprls au meine taux. II n'en dolt räsultcr aueuns frais pour
les äpiclcrs.

Ad rubrlques 64 e, 65 ft 72: Ces prix ne peuvent etre appliqnäs: 1* que s'ils sont
imprimäs sur les embaüages (aux termes des prescriptions n° 572 A/44, tonte modification
de prix imprimäs est lnterdite); 2° que sl les räserves de la rubrique < meilleur marchä »

sont äpuisäes.
Ad rubrlqnes 71 et 72: Tout autre prix n'est applicable que moyennant une aute-

risation de l'Office fädäral du eontröle des prix.
Ad rubrlques 64a ä e, 68 ä 70: huile de lin comestible non comprise.
Ad rubrlques 75 ä 77, «buIs en eoqtdlle: Pour pins de details, au sujet notamment

de la validitä de differences de prix pratiquäs dans les communes rurales, les centres
urbains et ml-urbains et les conträes montagnardes, on consultera les prescriptions späciales
n° 618 A/42, du 29 aoüt 1942, concernant les prix maximums des ceufs du pays et ätrangers,
de poulcs et de canes (ceufs en coquille).

Ad rubrlques 78 ä 80, farlne d'rnufs: On s'en räfärera, pour plus de details, aux
prescriptions späciales n° 555 D/43 concernant les prix maximums des farlnes d'ceufs en
petits paquets, du 22 janvier 1943. Ces prescriptions speciales rägissent ägalemcnt les
prix maximums des blancs et jaunes d'ceufs en poudre. Les prix fixäs pour les livraisons
d'ceufs complets en poudre aux commerces de dätail s'entendent pour des marehandises
cnsachäcs. Pour la marehandise en vrac, les prix fixäs sous rubrique 78 devront ätre
räduits de fr. 3, sous rubrique 79 de fr. 2 et sous rubrique 80 de fr. 1 par kilo

Ad rubrique 83n et b, graisse de gänlsse, eruc ou foudue: Les prix maximums ont
trait 5 des marehandises de premiäre qualitä. Le prix de vente des qualitcs inferieures
doit ätre räduit proportionnellement. Pour ce qui est du «premier jus >, les dätaiilants
doiycnt s'en tenir an prix maximum communique par le fondoir.

Ad rubrique 83b, grnlsses de bouehcrle mälangäe» (saindoux + graisses de gäuisse,
ob particuliärement graisses de bouclierie -f builes comestibles): Les prix de ces produits
doivent ätre ätablis sur la base des prix maximums des matiäres composantcs. Un supplement

(pour frais de mälange) de 30 ct. par kilo peut ätre ajoutä. Les marchands sont
autorisäs ii augmentcr leurs prix de vente du montant (en francs et centimes par kilo)
du quel leurs prix de revlent ont ätä augmentäs.

Ad rubrlques 84 ft 89b, sauelsses: Le poids brut minimum de 200 g indiquä pour les
• Sclitiblig » est valablc pour les < Schüblig zurichois •. Pour les SchQblig dont le poids
est scnsiblomcnt infäricur (tels que « Emmentaler » ou sensiblement supäricur (tels que
« Schüblig st-gallois »), 'es pri* doivent ätre ealeuläs proportionnellement aux prix fixäs
pour les SchQblig de 200 g.

Quant aux prix des saucisscs non änumäräes ci-dcssus, nous renvoyons aux
prescriptions ii° 627 A/44, du 22 fävrier 1944.

Soloml, snlametll, salomelle et mortodefle: Les prix maximums fixes pour les livraisons

aux detaillants eoneernent les ventes direclcs par les fubricools aux detoilloots;
quant aux ventes pnr les grossistes aux dätaiilants, les prix augmentent de 50 ct. par kilo.

Pour ce qui est des salami «Blndoni » et «Nostrano », les prix fixes peuvent ätre
majoräs en outre de 20 ct. par kilo; les prix de detail, eu revanche, ne subissent aucun
changcmcnt.

Quant au reste, on voudra bien consulter les prescriptious n° 627 B/44 de l'Office
fädäral du eontröle des prix, du 22 mars 1944.

En ce qui concerne les salami Importes, voir prescriptions n° 627 C/13.

All rubrlques 90 ft 104, viandc: Pour ce qui est du classement de la viande de genisse
et de wiche, nous renvoyons aux prescriptions n° 627 A/44, du 22 fävrier 1944. Pour
les lnorcciiux späeioux de vacbe, de genisse et de porc (aloyaux: rumpsteak, ronskbeef,
filet: jambon ä l'os fuinä et äpnule de porc fumäe), les supplements de prix usuels sont
applicables.

Ad rnliriques 104n et 104b: Le poids infäricur de 50 g represente un minimum. Ancunc
portion infcricure ä ce poids ne peut ätre fournie ft la clientele. Pour ce qui est des portions
de plus de 55 g. Ic prix de 55 ct. du bouilli nc peut ätre relevä que de 10 ct. par 10 g et
celui du röti (60 ct.) de 12 ct. par 10 g supplämentaires

All rubrlques 1 ü IIS: Toutes les marehandises offertes ou exposäes dans le commerce
de detail doivent ätre munies d'ätiqncttes ou descriptions qui en indiquent claircmcnt
les prix de vente en francs et centimes, conformämcnt aux prescriptions n° 572 A/44,
du 29 septembre 1944, concernant l'affichage et l'imprcssion des prix de detail. En

.rixbsence de dispositions späciales pour tel ou tel article, les prix de detail s'entendent
cjnballages eompris, mämc si les marehandises sont livräcs en cmballages späciaux (cm-
bpllngcs de fätc, cadeaux, etc.). Le- produits en poquets peuvent etre vendus anx prix
lmpriuie« sur les cmbnllopes. jusqu'ä äpulsement des stocks.

3. Supplements do prix pour les llvrnisons en gros de morchandiscs en vrac, en sacs
d'orlgiue eotomes (stiere erlslalllsä, sucre selä en sac«, rlz. fnrine. semoule de blä et de mols,,
produits ft base d'ovolnc et d'orge, produits ü base de millet, lägumineuse«).

Des supplements pour petites quantites ne peuvent ätre peryus, d'une manifcre
gänärale, que sur les livraisons de quautltäs inferieures au poids d'un snc d'orlgloe. Pour
ce qui est des livraisons en un seul et mäme envoi de quantites s pärieures ft ce poids,
la perception d'un supplement pour petites quantitäs est done proliibee.

Pour les livraisons en sacs entaniäs, de marehandises en vrac, les supplements suivants
pour petites quantites peuvent ätre factures aux achetcurs: pour quantitäs de 25 kg
et plus: 2 ct. par kilo au maximum; pour quantitäs inferieures ä 25 kg: 3 ct. par kilo
nu maximum.

Ces supplements peuvent ätre appliquäs ägalemcnt aux livraisons de snere selä et de
sucre seiuoulc en paquets uniformes entames.

Pour les livraisons de pätes • action • en colis de moins de 20 kg, un supplemeut de

prix de 3 ct. par kilo peut ätre per?u jusqu'ä nouvel avis.
4. Llvrnisons aux consommatcurs important» (mänages eollectifs, tcls que hotels,

restaurants, höpitaux, etc.): Ces consommateurs devront ätre mis au bänäficc d'un prix
äquitablc fondä sur la moyennc du prix de vente aux dätaiilants et du prix de detail.
Pour les livraisons de viande, de saueisses et de graisses de boucherie, les consommateurs

iinportants bänäficieront des rabais accordäs jusqu'ici. En tant que dps prix
uniformes n'ont pas ätä fixäs pour la revente, un rabais äquitable doit ätre accordä sur les
livraisons aux revendeurs.

5. Les prix maximums fixes ponr les llvrhlsoiis aux detaillants s'entendent: franco
gare du destlnotnlre pour les expeditions por volc ferräe et franco domicile pour les uuir-
chundlses livräcs pnr enmlon.

Pour ee qui est des communes nlpcstres oynitt droit ft la eonipensulion des frais de

transport, les prix maximums fixäs dans les prescriptions n01 718A'43, 71SA/14 et
718 B/44 franco domicile ou franco gare du destinataire, en tant que les frais de transport
(EFD) de la gare on domicile nc depassent pas les frais de camionnagc usuels de 70 ct.
par 100 kg (voir nos instructions du 13 oetobre 1944, supplement 1).

A partlr du 1" jonvier 1944, les supplements pour frois de transport appliquäs jusqu'ici
d'entcnte avec les autoritäs cantonales competcntcs (offices cantonaux de l'äconomie
de guerre, services cantonaux cliargäs de la surveillance des prix) ne peuvent plus ätre
per$us.

6. Les .services cantonaux eompätcnts sont autorisäs de räduire äquitablcmcnt les

prix maximums fixäs par les präsentes prescriptions si des cireonstances speciales l'exigcnt.
Pour des räductlons de prix de eet ordre, l'autorisation präalable de l'Office fädäral du
eontröle des prix doit näanmoins ätre demandäe.

7. En taut que les dätaiilants accordent ft leur clientele des rabais ou ristournes
exeädant 5 %, les prix de vente bruts susmentionnäs peuvent ätre augmentäs en consä-

quence, pourvu que, apräs deduction de ces rabais ou ristournes, les prix nets prcscrits
ne soient pas däpassäs. Cette räglcinentation ne conccrae eependunt pas les marehandises
dont le prix de dätall maximum est däjä prescrit aux fabricants et dont ils font imprimer
le prix sur les emballages conformäment aux prescriptions ätablies.

8. D'entente avec l'Office fädäral de guerre pour l'alimentation, nous rappclons
expressäment aux dätaiilants que la vente antlelpäo de denräes ratlonnäes (en äehange des
tltres de rationnement du mols subsequent) est lnterdite.

9. Quieonque eontrevlent aux präsentes prescriptions est passible des sanctions
prävues ft l'arrätä du Conseii fädäral du 17 oetobre 1944 concernant le droit pänal et la
proeädure pänale en matiäre d'äconomle de guerre. Sont ägalemcnt applicables: l'arrätä
du Consell fädäral du 12 novembre 1940 concernant 1a fermeture präventive de locaux
de vente et d'atellers, d'entxeprlses de fabrication et d'autres exploitations, l'ordoiinance
n°3 du Däpartemcnt fädäral de l'äeonomie publique, du 18 ,'anvicr 1940. concernant le
säquestre et la vente forcäe.

Montreux-Terrltct, le 25 oetobre 1945.
Offleo fädäral du eontröle des prix:

R. PAHUD.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern
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Iuvenil temporaiie do livre de la delta de la [oideiatioa
Le Departement fedöral des finances et des douanes, vu l'article 8 de

l'ordonnance d'exöcution de la loi föderale du 28 döcembre 1939 concernant
le livre de la dette de la Confederation, ordonne l'ouverture du livre de la
dette de la Confederation du

10 novembre au 10 döcembre 1945

pour permettre l'inscription de creances provenant des emprunts önumerös
ci-aprös:

I.
Emprunts dont les titres peuvent §tre inscrits dans le livre de la dette

de la Confederation

Designation dos emprunts 6cb6ance dAnoufables par le
a) emprunts non amortlssablest prdvue däblteur

4 % Emprunt Kdöral 1931 30. 9.1956 pour le 30. 9. 1946
4 % » » 1933 15. 12.1953 pour le 15. 12. 1948
3 % > > D«ense nat. 1936 1.4.1940-1949 —
3 y2% » 1937 15. 7.1952 —
4 % t » Defense nat. 1940 15. 3.1950 pour le 15. 3. 1947
3%% » 1940 15.12.1950 pour le 15. 12. 1948
3%% » » 1941 31. 5.1953 pour le 31. 5.1949
3 % > > Bons de calsse 1941 31. 5. 1947 —
3 54 % > 1941 1. 12. 1956 pour le 1.12. 1951
2y,% > > Bons de calsse 1941 1.12.1946 —
3 % % » » mars 1942 15. 3.1954 pour le 15. 3. 1949
3ft% » » juillet 1942 1. 7.1957 pour le 1. 7.1952
2y2% » » Bons de calsse 1942 1. 7.1949 —
2%% » > Bons de calsse

avrll 1943 15. 4. 1948 —
3y2% » » novembre 1943 1.11. 1963 pour le 1.11.1955
3ft% » 1943 1.11. 1953 pour le 1.11.1949
2 yt % > > Bons de calsse

novembre 1943. 1.11.1948 —
3y2% > » mai 1944 1. 5.1964 pour le 1. 5.1956
3 y4% » > mai 1944 1. 5.1955 pour le 1. 6.1951
2y2% » » Bons de calsse

ma 1944 1. 5. 1949 —
3y2% » » novembre 1944 15.11. 1964 pour le 15.11.1956
3%% » > novembre 1944 15. 11.1954 pour le 15.11.1950
2 y2 % » » Bons de caisse

novembre 1944 15. 11. 1949 —
3y2% > » Juln 1945 30. 6. 1965 pour le 30. 6. 1960
3y4% » » juin 1945 30. 6.1955 —
2y2% » » Bons de caisse

juin 1945 30. 6. 1950 —
3 % CFF., rente 1890 — en tout temps
4 % • mars/novcmbre 1931 15. 4.1951 pour le 15. 4.1946
4 % » 1934 1. 3.1949 pour le 1. 3.1946
3y2% Jura-Simplon 1894 31.12.1957 dfes le 1. 1.1904

dcbianco ddnongables par le
b) emprunts amortlssables: moycnne ddblteur

3 % Emprunt federal 1903 15. 4. 1949 dfcs le 15. 4.1913
3y,% » » series l/III 1932/33 1. 4.1955 —
3y,% » » 1942 1. 1.1968 pour le 1.7.1957
3y2% » » avril 1943 15. 1.1965 pour le 15. 4.1958
3 % CFF., diff 1903 15.11. 1955 d6s le 15. 11. 1917
3y2% 1932 1.10.1955 —
3y,% 1935 15. 3.1954 —
3 % » 1938 30. 4. 1963 pour le 30. 4. 1948
4 % Central-Suisse 1880 30. 4. 1952 —
3y2% » septembre 1894 15. 9.1952 dös le 15. 9.1904
3 y2 % > dgcembre 1894 15-12. 1952 dfcs le 15.12.1904
3 y2% Saint- Gotbard, I" hypoth&que 1895 30. 9.1962 d&s le 30. 9. 1901

II.
1. L'Adininistration du livre de la dette de la Confederation (Banque natio¬

nale suisse k Berne) accepte, du 10 novembre au 10 döcembre 1945, les
demandes d'enregistrement de cröances provenant des emprunts enumöres
ci dessus.

2. Les demandes, accompagnees des titres A enregistrer (munis de tous
les coupons venant k 6ch6ance aprös le 1er döcembre 1945), doivent
£tre adressöes k 1'Administration du livre de la dette de la Confederation
(Banque nationale suisse k Berne), soit directement, soit par rinteiyiediaire
d%s comptoirs de la Banque nationale suisse ou par les soins d'autres
banques. Les frais öventuels sont A la charge de l'exp6diteur.

3. Les formules prescrites pour les demandes (demande d'enregistrement,
liste de signatures, bordereau) et les instructions concernant l'usage du
livre de la dette sont deiivröes par les sieges, succursales et agences propres
de la Banque nationale suisse.

Berne, le 5 octobre 1945.

Departement federal des finances et des douanes:

E. NOBS.

Laboratoires Sauler Sfl., Geneve
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblöe gönörale ordinaire
le vendredi 9 novembre 1945, ä 11 heures, au sifcge social, Route de Lyon 57,
Geneve, avec l'ordre du jour suivant:
1° Rapport du conseil.sur l'exercice 1944/45. — 2° Rapport de l'organe de

contröie. — 3° Approbation du bilan et du compte de profits et pertes.
Decharge au conseil. — 4° Nomination de l'organe de contröie. — 5°. Divers.
Les cartes d'admission et de vote ä l'assemblöe sont deiivröes sur presentation

des actions, par la Societe de banque suisse ä Genöve ou par le siöge
social des Laboratoires Sauter.

Le dernier bilan, le compte de profits et pertes et le rapport de l'organe de
contröie sont ä la disposition des actionnaires au siöge social. X 226

Genfeve, le 24 octobre 1945. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Sociötö des Editions de l'Aigle SA., d Montreux
La societe convoque tous les actionnaires en une assemblöe g6n6ralo

ordinaire et extraordinaire au sifege de la societe, Rue de I'Öglise-Catholique 9,

h Montreux, le 13 novembre 1945, ä 15 heures.
Ordre du jour: Dissolution et liquidation de la societe.

Le bilan, le rapport des v6rlficateurs des comptes ainsl que les comptes

peuvent §tre consultes au siege de la societe. L271

Montreux, le 24 octobre 1945.

SpezialVerkehre
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MAI TRANSPORT LTD.
BASEL 2 Tel. (061) 3 99 31

Centraibahnplatz 13

LOHDON EC 2
Ling House Dominion Street

Statistische Verarbeitung
durch

MEYER'S
Erfolgs-Tabellen

ORDNUNG - ÜBERSICHT

2 Tabellen « Fr. 8.—

AUG.MEYER-HÄNER
Oberalpstrasse 2, BASEL

Postscheck V 8863

Demandez k la FüSC.
des num6ros-sp6cimens
de la «Vie 6conomique»

^Metall-und Kartonpackungen

Ernst & Co Blechdosenfabrik
V Küsnacht(Zürich* y

a;

Fabrique de sacs
Berne

Landolts

Liegenschaften-

kontrollbuch

mit losen Blattern,
6 verschied. Lineaturen

Fr. 25.—

Uebersichtlich, einfach

und preiswert.

Prospekt 381.

Gebrauchtes, gut
erhaltenes

heizbares Rührwerk,

zirka 150 bis 200 t
Inh. (mit Heizmantel)
gesucht. Offerten mit
detaillierten Angaben
erbeten unter Chiffre
G 8634 Q au Publiel-
tas Basel. Q 237

S&AÄZUtf"-.

luserieron auch Sie im Sil AB,

REVISIONEN
EXPERTISEN

BUCHHALTUNGEN

NEUGRUNOUNGEN
SANIERUNGEN
STEUERBERATUNGEN

TREUHAND ANKER
REVISIONS-&VERWALTUNGS-A.G.

ZÜRICH TEL.278462 ÖLTEN TEL. 54601
BERN TEL. 33446 SOLOTHURN 21776

GELE GENHEIT1
Wir verkaufen einige

Kardex-Slchlkartei-Schränke
in sehr gutem Zustand, für verschiedene Kartengrössen,
zu sehr vorteilhaften Bedingungen. Z 601

Angebote unter Chiffre Y 15408 Z an Publlcltas Zürich.

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen.

Kostenlose

Berätung.

REDOLIN,
die gutu flüssige Bodenwiehsf, 1st wieder
lieferbar. Spedition in Blech kannen von 10 und
25 kg zu Fr. 3.80 plus Wust und Verpackung,
frauko gegen Nachnahme. L 268

REDOLIN"PRODUKTli;, Lausanne-Chauderon.

A V UNDUE D'OCCASION:
Remington-Comptable, modele 23, chariot
de 60 cm. Additions' et soustractions verticalcs
et horizontales, 4 totaiisateure, disposftif comp-
table pour tous travaux, moteur, table tubulaire.

Prix de Tente fr. 3100. L 269

S'adresser ULM, Campiche SA., Rue P4pi-
net 8, Lausanne. T41. 2 63 36 (Interne n° 29).
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